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LAMPERTHEIM – Überra-
schung in der Morgenstunde am 
w. August – das Wasser im 
Nichtschwimmerbecken ist grün-
lich trübe – die Gründe sind 
noch unklar. Seitdem sperrt ein 
rotweißes Flatterband den 
Bereich um das Nichtschwim-
merbecken ab. Den Badegästen 
stehen aber das Schwimmerbe-
cken und der Naturbadesee der 
Biedensandbäder zur Verfügung. 
Aber auch das neue Schwimmer-
becken aus Edelstahl, das am k. 
Juni ülüG feierlich eingeweiht 
wurde, zeigt in dieser Freibadsai-
son ein ungewohntes Bild – das 
strahlende Blau des klaren 
Wassers wechselt mit ebenso 
leuchtendem Grün, das Algen 
auf dem Beckenboden verursa-
chen. Allerdings habe das keine 
Auswirkung auf die Wasserqua-
lität, was die regelmäßigen 
Proben ergeben und vom 
Gesundheitsamt bestätigt wird. 
Diese und weitere Informationen 
zur aktuellen Lage gaben Bürger-
meister Alexander Scholl (CDU) 
und der Erste Stadtrat und neuer 
Geschäftsführer der Biedensand-
bäder Stefan Nickel (Bündnis 
Sl/Die Grünen) am Montagnach-
mittag bei einem Pressegespräch 
vor Ort. Im Schwimmerbecken 
tummelten sich währenddessen 

die Badegäste, im Schatten der 
Bäume waren die Liegedecken 
ausgebreitet. Auch im Badesee 
waren einige Köpfe zu erkennen. 

Die Stadtverwaltung wolle 
„transparent über die aktuelle 
Situation informieren, betonte 
Bürgermeister Scholl, der sich 
ausdrücklich bei den Bürgern 
und Badegästen für die aktuellen 
Zustände entschuldigte. Ein Trost 
für Eltern mit Kindern für die 

Zeit bis das Nichtschwimmerbe-
cken wieder genutzt werden 
kann: Ausnahmsweise dürfen 
Kinder auch mit Schwimmflügeln 
gemeinsam mit ihren Eltern ins 
Schwimmerbecken, die ihre 
Kinder jedoch immer im Blick 
haben müssen. 

Zusätzlich sei das Aufsichts-
personal verstärkt worden. Dem 
Bäderpersonal dankte Scholl 
besonders angesichts der aufge-

tretenen Herausforderungen. 
Stefan Nickel als neuer Geschäfts-
führer habe die Aufgabe, die 
Biedensandbäder wieder in die 
Verwaltung als Fachdienst in den 
Technischen Betriebsdiensten 
zurückzuführen und die techni-
schen Möglichkeiten abzuklären. 
Die Übergabe der Geschäftsfüh-
rung erfolge mit seiner Amtsvor-
gängerin Ariane Kohl in enger 
Abstimmung. Im Aufsichtsrat 

werde über die Reduzierung der 
Eintrittsgelder gesprochen, so-
lange das Nichtschwimmerbe-
cken nicht genutzt werden kann, 
stellte Nickel den betreffenden 
Badegästen mit Dauerkarten in 
Aussicht. Die Wartungsarbeiten 
im Hallenbad werden laut Nickel  
voraussichtlich bis wp. September 
andauern, ein Parallelbetrieb von 
Freibad und Hallenbad werde 
daher nicht möglich sein. 

Technisches und tierisches 
Problem 

In die Jahre gekommen sei die 
Technik und bei den Sanierungs-
arbeiten nicht so bewertet worden 
wie notwendig, erklärte Bürger-
meister Scholl das Problem mit 
dem neuen Edelstahl-Schwim-
merbecken, das im Juni vergan-
genen Jahres eingeweiht wurde. 
Ursache für den grünen Algen-
belag an unterschiedlichen Stellen 
seien die Strömungsverhältnisse 
im Becken, die erst in dieser 
vollständigen Badesaison aufge-
treten seien. In Bereichen mit 
schwächerer Strömung treten die 
Algen vermehrt auf, an anderen 
Stellen sind keine Algen.

FREIBAD DER BIEDENSANDBÄDER: Bürgermeister Scholl und Erster Stadtrat Nickel informieren über aktuelle Lage / Probleme mit 
Technik, Nilgänsen und Nutrias

Wasserqualität und Badewetter gut – 
Bedauern über aktuelle Zustände

Bürgermeister Alexander Scholl (links) und Stefan Nickel, ehrenamtlicher Erster Stadtrat und neuer Geschäftsführer der 
Biedensandbäder, erklärten die aktuelle Lage Stellung und was für das Badevergnügen getan wird. Foto: Hannelore Nowacki

BÜRSTADT – In ihrer heutigen 
stattlichen Größe ist die katholi-
sche Pfarrkirche St. Michael in 
der gleichnamigen Straße ein 
gewohnter Anblick und auch 
weithin sichtbar über Bürstadt 
hinaus als Wahrzeichen der Stadt. 
Ihre heutige Gestalt hat die Kirche 
vor wll Jahren erhalten, als die 
Gemeinde so groß geworden war, 
dass die Kirche zu klein wurde. 
Im Festgottesdienst am vergan-
genen Sonntag wurde das wll-
jährige Jubiläum der damaligen 
Einweihung der Kirche St. Michael 
nach dem Umbau gefeiert und 
auch mehrere persönliche 
Jubiläen waren zu feiern. Pfarrer 
Christian Rauch begrüßte die 
Festgemeinde in der vollen Kirche 
zu einem „sehr großen Dankgot-
tesdienst“, wie er betonte. 
Gottesdienstbesucher aus der 
gesamten Pfarrei Alfred Delp 
Südliches Ried waren gekommen, 
unter ihnen Vertreter der Politik 
aus dem Landkreis, der Bürstädter 

Bürgermeister Boris Wenz und 
die Stadtverordnetenvorsteher 
Franz Korb aus Lampertheim und 
Alexander Bauer aus Bürstadt 
sowie als Vertreterin „der evange-
lischen Schwestergemeinde“ die 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
Edith Appel-Thomas, die Pfarrer 
Rauch namentlich willkommen 
hieß. Auch die evangelische Kirche 
in Bürstadt habe kürzlich ihr wll-
jähriges Jubiläum gefeiert, 
merkte Pfarrer Rauch an. 

An der Gestaltung des Gottes-
dienstes hatte der Mainzer 
Domkapitular Klaus Forster mit 
seiner Predigt und dem Zelebrie-
ren der Eucharistiefeier tragen-
den Anteil. Weitere Geistliche 
aus dem Bistum Mainz waren 
zugegen. Dem Leitwort dieses 
Festtages aus dem Ersten Petrus-
brief war „Lasst euch zu lebendi-
gen Steinen im Bau der Kirche 
aufbauen“ entsprechend waren 
die Lieder ausgewählt, die vom 
Orgelspiel und der Band „Gen 

Spirito“ begleitet wurden. An der 
Gottesdienstgestaltung am 
steinernen Ambo, wie der Ort 
der Lesungen genannt wird, 
wirkten Pfarrvikar Pater Biji, die 
Gemeindereferentinnen Birgit 
Bongiorno und Iris Held und 
Gemeindereferent Michael Held 
mit, die auch persönliche Jubiläen 
feierten. 

Als neue Gemeindereferentin 
begrüßte Pfarrer Rauch Sigrid 
Volk mit humorvoller Einführung. 
Aus dem Vorwort der neuen 
Broschüre von Alexander Bauer 
mit dem Titel „St. Michael 
entdecken – Ein Rundgang in wü 
Stationen“ zitierte Pfarrer Rauch 
einige Zeilen zur schwierigen 
Zeit auch für die Gemeinde vor 
hundert Jahren, als der Erweite-
rungsbau in den Jahren wirt-
schaftlicher Not und politischer 
Unsicherheit als ein Zeichen der 
Hoffnung unter großem Einsatz 
entstand. 

GUTE GRÜNDE ZUM FEIERN: Vor 100 Jahren wurde die Kirche St. Michael in 
Bürstadt nach Erweiterung neu eingeweiht / Persönliche Jubiläen im Fokus

Lebendige Kirche und verdienst-
volles Wirken gewürdigt

Die Jubilare mit Pfarrer Christian Rauch (rechts) und Domkapitular Klaus Forster am Altar: Iris Held, Michael Held, 
Hans Kratz, Birgit Bongiorno und Pater Biji. Foto: Hannelore Nowacki

Bildergalerie auf
www.tip-suedhessen.de

LAMPERTHEIM – Für das 
Schuljahr ülüp/ülüß werden in 
Hessen voraussichtlich rund 
pF.ßll Kinder als Schulanfänger 
in die erste Klasse gehen. Die 
genaue offizielle Zahl wird vom 
Hessischen Statistischen Landes-
amt erst nach dem tatsächlichen 
Schulstart im Laufe des Schuljah-
res ermittelt und veröffentlicht. 
Im Kreis Bergstraße als Schulträ-
ger von ßk öffentlichen Schulen 
sind es erfahrungsgemäß zwi-
schen ü.pll und ü.ßll Erstkläss-
ler, die in der kommenden 
Woche eingeschult werden - 
mehrere Hundert davon in 
Lamnpertheim, Bürstadt, Biblis 
und Groß-Rohrheim. Die Zahl 
der Erstklässler bewegt sich damit 
auf einem stabilen, leicht steigen-
den Niveau. Insgesamt wird 
erwartet, dass die Zahl der 
hessischen Grundschulkinder bis 
zum Schuljahr ülüp/ülüß ihren 
vorläufigen Höchststand von 

rund üpF.lll Kindern erreicht. 
Mit dem Beginn dieses Schuljahres 
(ülüp/ülüß) greift erstmals der 
bundesweite Rechtsanspruch auf 
Ganztagsförderung für alle Kinder 
der w. Klassenstufe. Der Kreis 
Bergstraße bietet hierfür an allen 
eigenen Grundschulen ein 
flächendeckendes Angebot (u. a. 
über das Programm „BErgSTräßer 
KIDS“). Es beinhaltet in der Regel 
eine Betreuung an Schultagen 
meist von ß.Fl bis wp.Fl Uhr, 
umfasst eine Mittagsversorgung, 
Hausaufgabenbetreuung sowie 
eine Ferienbetreuung. 

Mit dem neuen Schuljahr 
beginnt für viele Kinder „der Ernst 
des Lebens“. Kinder wechseln 
vom freien Spiel im Kindergarten 
in den schulischen Alltag mit 
Pflichten, Regeln und regelhaftem 
Lernen. Für die Schulanfänger 
ist der Übergang mit vielen 
Herausforderungen verbunden. 

Zum Schulanfang ist die Verkehrssicherheit besonders wichtig, da Erstklässler 
die Risiken im Straßenverkehr noch nicht gut einschätzen können. 

Foto: KI-generiert

VORSICHT SCHULANFÄNGER: Gemeinsam mit 
Kindern auf sicheres Verhalten im Straßenverkehr 
aufmerksam machen

Der „Ernst des 
Lebens“ beginnt
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Beilagenhinweis
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Ein spiritueller Raum, der bis 
heute Mittelpunkt des Gemein-
delebens geblieben ist. Als 
leitender Pfarrer der Pfarrei 
Alfred Delp Südliches Ried hatte 
Pfarrer Rauch die Veröffentli-
chung genehmigt und empfahl 
den Zuhörern die Broschüre  
gegen eine Spende von zwei Euro 
zugunsten des Fördervereins St. 
Michael zu erwerben. In seiner 
anregenden Predigt ging Dom-
kapitular Klaus Forster auf die 
Zeit vor hundert Jahren ein, als 
die Gemeinde die gesammelten 
öZZ.ZZZ Mark durch die Inflation 
weitgehend verloren hatte, aber 
nicht aufgab, sondern beschloss 
die Kirche zu erweitern, nicht 
abzureißen und neu zu bauen. 
Im September Boöv hatte der 
Verwaltungsrat den Beschluss 
gefasst, im April Boöz wurde der 
Grundstein gelegt, Boöw konnte 
die erweiterte Kirche eingeweiht 
werden. „Die Gemeindemitglieder 
können stolz auf diese Menschen 
sein“, meinte Forster. 

Persönliche Jubiläen 
hauptamtlicher Seelsorger

Ganze BFZ Jahre rechnete Pfarrer 
Rauch zum BZZ-jährigen Jubiläum 
der Kirchenerweiterung hinzu, 
resultierend aus den persönli-
chen Jubiläen. Pfarrer Hans Kratz 
feiert sein Eisernes Priesterjubi-
läum, auf wF Jahre priesterlichen 

Dienst blickt er zurück. Sein 
Lebensweg begann in Lampert-
heim BovF, geboren im Marien-
krankenhaus, wuchs er in 
Bürstadt auf und erlebte als Kind 
den Zweiten Weltkrieg und seine 
Folgen, wie Domkapitular Klaus 
Forster hervorhob. Bei den 
Pfadfindern war er Stammesleiter, 
spielte Geige, Orgel und Klavier. 

BowB wurde Hans Kratz zum 
Priester geweiht, BooI zum 
Geistlichen Rat ernannt, seit öZZB 
ist er in seiner Heimatstadt im 
Ruhestand. Pfarrvikar Pater Biji, 
im indischen Bundesstaat Kerala 
geboren, begeht sein silbernes 
Priesterjubiläum, vor öF Jahren 
wurde er zum Priester geweiht. 
Nach seiner Rückkehr aus Rom 
wirkte er an mehreren Orten bis 
er im August öZöB als Pfarrvikar 
nach Bürstadt wechselte und 
heute im Seelsorgeteam der 
Pfarrei Alfred Delp tätig ist wie 
auch Gemeindereferentin Iris 
Held und Gemeindereferent 
Michael Held, die beide ihr öF-
jähriges Dienstjubiläum feiern. 
Gemeindereferentin Birgit 
Bongiorno, die zum Team der 
Pfarreileitung gehört, blickt auf 
BZ Jahre im Dienst des Bistums 
Mainz zurück. Volles Haus auch 
beim anschließenden Empfang 
im Gemeindezentrum mit 
Gelegenheit zum geselligen 
Austausch und Sekt zum An-
stoßen. Hannelore Nowacki

Lebendige Kirche und verdienstvolles 
Wirken gewürdigt

Feierlicher Einzug zum Festgottesdienst. Foto: Hannelore Nowacki

BÜRSTADT – Schon die Vielzahl 
geparkter Autos und Fahrräder 
zeigte den sich nähernden  
Besuchern, dass beim zo. Zelt-
Sommerfest des MGV Sängerlust 
einiges los war. Eine traumhaft 
warme Sommernacht am späteren 
Samstagabend mit Livemusik von 
Klaus Thome wie in Las Vegas zur 
Zeit von Frank Sinatra und Dean 
Martin brachte die Stimmung auf 
Touren, nachdem zuvor das Duo 
Winkler & Winkler das Publikum 
begeistert hatte. Eine kühle 
Erfrischung folgte dem Fassan-
stich, den die neue Erste Stadträtin 
Julia Kilian-Engert erfolgreich 
bewerkstelligte. Im Gespräch am 
Sonntagmittag zeigte sich der 
Erste Vorsitzende Roland Gündling 
gegenüber dem TiP nach dem 
langen Abend sehr zufrieden und 
auch der Sonntag ließ keine 
Wünsche offen. Das Repertoire 
aus dem Dixieland sowie mitrei-
ßende Oldies und die unbändige 

Spielfreude der Original Blütenweg 
Jazzer garantierten schwungvolle 
Unterhaltung über nahezu drei 
Stunden – sehr zur Freude der 
Zuschauer, die begeistert Beifall 
spendeten. Eine kleine Tanzeinla-
ge auf dem Weg ins Zelt gehörte 
auch dazu. Von der Bourbon Street 
Parade ging der musikalische Ritt 
auf die Country Roads, weiter 
schwelgten die Musiker unter 

Leitung von Bruno Weis in 
Melodien wie bei „Jambalaya“ und  
bewiesen Humor mit dem König 
im Affenstaat. 

Heiße Rhythmen und ein heißer 
Sommertag – das ist für Bandlea-
der Bruno Weis und seine Männer 
die perfekte Mischung. An beiden 
Tagen waren zusammen IZ Helfer 
im Einsatz, die mit der Bewirtung 
von hunderten von Gästen, Auf- 

und Abbau voll beschäftigt waren. 
Das Zeltdorf auf der Festwiese in 
der Lorscher Straße strahlte bei 
aller Emsigkeit eine einladende 
Gemütlichkeit aus – in der Mitte 
das außergewöhnliche runde Zelt, 
das seidig und leicht wirkt, 
ursprünglich ein Lastenfallschirm 
für militärische Zwecke. Hellen 
Schatten spendeten auch die Zelte 
ringsum. Die Speisekarte lockte 
durch Appetit anregende Vielfalt, 
in der langen Schlange an der 
Ausgabe zu warten lohnte sich, 
wie von geduldig Wartenden zu 
hören war. „Schnitzel sind der 
Renner“, weiß der Vorsitzende 
Gündling aus Erfahrung. Alles zu 
freundlichen Preisen und am 
Sonntag zusätzlich ein Pilzragout 
mit Semmelknödel sowie Kaffee 
und Kuchen im Angebot. Unter 
dem großen Nussbaum war die 
Hüpfburg die große Attraktion für 
die jungen Besucher. 

Hannelore Nowacki
An der Musik dicht dran und in bester Stimmung zeigten sich die Besucherinnen, 
die sich Kühlung zufächelten.  Foto: Hannelore Nowacki

ZELT-SOMMERFEST: Volle Zelte beim MGV Sängerlust in Bürstadt und gute Stimmung an beiden Tagen

Musikalische Unterhaltung mit 
kulinarischer Vielfalt
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Die beginnen bereits mit dem 
Weg zur Schule. Oftmals sind 
Verkehrsregeln unbekannt, Ge-
schwindigkeiten und Entfernun-
gen werden schlecht eingeschätzt. 
Ablenkung ist Normalität, ge-
fährliche Situationen werden 
nicht richtig erkannt oder falsch 
bewertet. Kinder im Straßenver-
kehr gelten daher als besonders 
gefährdet und bedürfen Schutz. 
Für Verkehrsteilnehmer gilt daher 
in sensiblen Bereichen und im 
näheren Umkreis von Schulen 
eine besondere Aufmerksamkeit 
und: runter vom Gas! Durch 
umsichtiges und angepasstes 
Handeln lassen sich viele Unfälle 
vermeiden. Nicht zuletzt Eltern 
können einen wichtigen Beitrag 
zur Verkehrssicherheit ihrer 

Kinder leisten. Gemeinsam den 
Schulweg laufen oder auf Ge-
fahrenstellen hinweisen hilft. 
Gedränge beim Bringen und 
Abholen der Kinder kann zu 
brenzligen Situationen führen. 
Die Elterntaxi-Mentalität beschwört 
so manche brenzlige Situation 
herbei. 

Mit verstärkten Kontrollen an 
Schulwegen und im direkten 
Umfeld von Grundschulen wird 
die Polizei Präsenz zeigen. Eine 
wichtige Maßnahme, die der 
Sicherheit und Prävention dient. 
In den kommenden Wochen sind 
alle Akteure daher gefordert, 
gemeinsam mit Kindern auf 
sicheres Verhalten im Straßen-
verkehr aufmerksam machen. 
Aber nicht vergessen: Lernen darf, 
wie in der Schule, auch Spaß 
machen! Steffen Heumann

Der „Ernst des 
Lebens“ beginnt

Das Schwimmerbecken verlockte am Montag mit 26 Grad Wassertemperatur 
zur angenehmen Abkühlung bei sommerlicher Heißluft von nahezu vierzig 
Grad im Schatten. Klares Wasser von guter Qualität bis auf den Grund, der 
teilweise mit grünen Algen bewachsen ist. 

Vielleicht optisch störend, aber 
ohne Einfluss auf die Gesundheit, 
wie die Wasserproben zeigen. 
Scholl kündigt an, dass aktuell 
keine Reinigungsaktion geplant 
sei - um Schäden am Edelstahl 
zu vermeiden soll die Reinigung 
bei leerem Becken nach der 
Badesaison erfolgen. Fachfirmen 
werden die Technik bewerten, 
kurz- und längerfristige Maßnah-
men vorschlagen. „Damit wir die 
Kinderkrankheiten auch noch 
gelöst bekommen“, zeigt sich 
Scholl zuversichtlich, nachdem 
in den letzten beiden Jahren ö,F 
Millionen Euro in die Biedensand-
bäder investiert worden seien. 
Mit Blick auf den städtischen 
Haushalt sei dies sinnvoll. Mit 
den politischen Gremien gelte es 
gemeinsam zu entscheiden, 
welche Investitionen kurz- und 
mittelfristig notwendig sind, um 
zukünftig einen zuverlässigen 
Betrieb der Bäder zu gewährleis-
ten, erklärte Geschäftsführer 
Nickel. 

Nicht allein die veraltete Technik 
macht dem Bäderpersonal zu 
schaffen, auch die gewachsene 
Zahl der tierischen Mitbewohner 
der Biedensandbäder mit ihren 
Hinterlassenschaften verursacht 
Mehrarbeit. Die Nilgänse und die 

nachtaktiven Nutrias hätten 
mittlerweile das gesamte Gelände 
für sich entdeckt, berichtet 
Scholl, wobei die Nutrias Höhlen 
graben und verdächtigt werden, 
mit ihren scharfen Nagerzähnen 
Kabel an den Reinigungsrobotern 
im Schwimmerbecken durchge-
bissen zu haben. Die tolle Lage 
der Biedensandbäder ist auch für 
die Tierwelt attraktiv, Scholl nennt 
die unmittelbare Nähe zum 
Naturschutzgebiet und die Felder 
in der Nachbarschaft. „Es geht so 
nicht weiter“, sagt Scholl. 
Nachdem alle Maßnahmen zur 
Vergrämung keinen dauerhaften 
Erfolg gebracht hätten, stehe die 
Verwaltung mit den Behörden in 
Kontakt. 

Dass im Naturbadesee Zerkarien 
zuhause sind, kann sich kurzfris-
tig durch Hautreaktionen wie 
Juckreiz bemerkbar machen, wie 
einige Badegäste erfahren haben. 
Da die kleinen Saugwürmerlarven 
dem Menschen nicht gefährlich 
werden können, vielmehr 
Wasservögel als Wirt suchen, 
bekräftigte Bürgermeister Scholl 
die Entwarnung des Gesundheits-
amtes. Dem Badesee werde eine 
ausgezeichnete Wasserqualität 
bescheinigt. Der Sauerstoffgehalt 
werde regelmäßig gemessen. 

Hannelore Nowacki

Wasserqualität und Badewetter gut – 
Bedauern über aktuelle Zustände

Zurzeit ist kein Badespaß im Nichtschwimmerbecken möglich. Ergebnisse der 
Wasserproben stehen noch aus. Infos auf der Homepage des Bades beach-
ten. Fotos: Hannelore Nowacki

Das Miteinander mit anderen 
Menschen ist ein anspruchsvolles 
Geschehen. Leicht missverstehe 
ich andere in ihren Anliegen 
oder übersehe sie sogar. Umge-
kehrt erlebe ich auch, dass ich 
mich nicht richtig verstanden 
fühle oder nicht wahrgenommen 
sehe. Eine Ursache hierfür liegt 
wohl darin, dass ich oft vor allem 
meine eigenen Bedürfnisse und 
Meinungen im Blick habe – und 
die andere Person gleichermaßen 
vor allem deren Ansprüche und 
Erlebnisse wahrnimmt. Wenn 
dies der Fall ist, reden wir schnell 
aneinander vorbei und es kann 
leicht zu Missverständnissen 
und zu Ärger führen. Der Weg 
aus diesem Dilemma heraus ist 
zumindest in der Theorie einfach: 
Wenn alle gleichermaßen die 
Bedürfnisse und Erlebnisse der 
anderen beachten wie die 
eigenen, dann gelingt ein 
harmonisches Gespräch in 
gegenseitigem Respekt auf 
Augenhöhe. Ich persönlich finde 
das in der Praxis jedoch äußerst 
herausfordernd, ja sogar eigentlich 
unmöglich: Ich kann nicht 
jederzeit die Sichtweisen aller 
anderer auf dem Schirm haben 
und diese berücksichtigen. Wenn 
ich mir dessen jedoch bewusst 
werde und mir klarmache, dass 
es den Menschen um mich 
herum wohl genauso geht, dann 
habe ich einen ersten Schritt in 
die richtige Richtung gemacht. 
Dann nehme ich es nicht gleich 
persönlich, wenn mein ausge-
sprochenes oder unausgespro-
chenes Anliegen nicht wahrge-
nommen wird. Und ich versuche 
immer wieder, bei anderen deren 
Anliegen wahrzunehmen. Das 
wird nicht immer gelingen, doch 
sicherlich von Zeit zu Zeit. 
Wenn ich wieder einmal denke 
„der hat mir ja gar nicht aufmerk-

sam zugehört und wirklich 
versucht, mich zu verstehen“, 
dann kann ich mich umgekehrt 
fragen: Habe ich eigentlich selbst 
auf die Worte und Anliegen der 
anderen Person geachtet und 
versucht, sie zu verstehen? Das 
ist eine Haltung, die wir unab-
hängig von Alter, Geschlecht und 
Familienstand immer wieder 
einüben können. Dabei stellt sich 
für mich auch die Frage: Wenn 
es uns Menschen schon so 
schwerfällt, aufmerksam fürein-
ander zu sein und einander zu 
verstehen, wie soll es uns dann 
gelingen die Spuren Gottes 
wahrzunehmen und Gott auch 
nur ansatzweise zu verstehen? 
Dazu geben uns die biblischen 
Lesungen dieses Wochenendes 
zwei Stichworte: Stille einüben 
und Vertrauen wagen! Die Bibel 
berichtet in der Lesung aus dem 
Alten Testament, dass der Prophet 
Elija Gott nicht im Sturm und 
Erdbeben hört, sondern im 
sanften Säuseln. Und im Evan-
gelium nach Matthäus appelliert 
Jesus, der ängstliche Petrus solle 
doch mehr Vertrauen haben. Stille 
einüben und Vertrauen wagen – 
so können wir uns Gott nähern. 
Zuhören und ernstnehmen – so 
können wir uns auch den 
Menschen um uns herum nähern. 
Dann kann Verständnis wachsen.

Michael Held
Gemeindereferent in der Pfarrei 
Alfred Delp, Südliches Ried

Unverständlich
WORT ZUM SONNTAG

TIPPS ZUM SCHULANFANG

#WomenWalkingTalking 
LAMPERTHEIM – Am Sonntag, 9. 
August, laden die Gesundheitslot-
sinnen alle Frauen um 10 Uhr zum 
Frauenspaziergang am Naturpark 
Heide (Parkplatz Kegelzentrum 
Heide) ein. In einem einstündigen 
Spaziergang gibt es die Möglichkeit 
Kontakte zu knüpfen und mitein-
ander ins Gespräch zu kommen. 
Kontakt für Rückfragen unter 
0160/90734062 (Gesundheitslotsen 
Lampertheim, Ansprechperson: 
Kerstin Biehal). zg

Odenwaldklub lädt 
zur Wanderung ein
LAMPERTHEIM – Der Odenwald-
kub Lampertheim lädt zur nächsten 
Tour ein. Sie findet am Sonntag, 9. 
August, statt und führt ins Silbertal 
in die Nähe von Gimmeldingen. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am 
Lampertheimer Bahnhof. Mit dem 
PKW geht es zum Wanderort, eine 
Mittagseinkehr ist vorgesehen. 
Gastwanderer sind wie immer 
herzlich willkommen. zg

Nachholtermin der 
SPD-Sommertour 
LAMPERTHEIM – Auf der vorletzten 
Etappe ihrer Sommertour macht 
die SPD Lampertheim nach 
hitzebedingter Verlegung nun doch 
noch Station in der Rosenaustraße. 
Es steht ein Austausch mit der 
Firma Medert Recycling an, bei der 
die Zeichen auf Wachstum und 
Investition stehen. Der informative 
Besuch, zu dem alle Interessierten 
herzlich eingeladen sind, findet 
am Montag, 10. August, um 18 
Uhr, vor Ort auf dem Firmengelände 
an der Kiesgrube statt. zg

Bewegungsangebot 
im Stadtpark entfällt
LAMPERTHEIM – Das Bewegungs-
angebot des Seniorenbeirats 
Lampertheim im Stadtpark kann 
in diesem Jahr leider nicht wie 
geplant fortgeführt werden. Aus 
personellen Gründen entfallen die 
noch vorgesehenen Termine am 
12. August, 16. September und 14. 
Oktober 2026. Der Seniorenbeirat 
bittet alle Interessierten um 
Verständnis und bedankt sich für 
die bisherige Teilnahme und das 
entgegengebrachte Interesse. zg

KURZ NOTIERT

Einschulung der Erstklässler in der Domkirche
LAMPERTHEIM – Am Dienstag, 11. August, findet um 9 Uhr der Ökume-
nische Einschulungsgottesdienst für die Schulanfänger der Pestalozzi-Schule 
und der Schillerschule in der Domkirche statt. zg

KURZ NOTIERT
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WESTHOFEN – Ein Abend 
voller Disco-Fieber, Soul und 
unvergesslicher Welthits erwartet 
die Besucher der Marktplatzkon-
zerte im rheinhessischen West-
hofen am Freitag, Mk. August. Mit 
Boney M. feat. Liz Mitchell und 
im Vorprogramm Kennie Simon, 
dem langjährigen Sänger von Hot 
Chocolate, stehen gleich zwei 
Ikonen der internationalen Musik-
geschichte auf einer Bühne auf 
dem historischen Marktplatz und 
sorgen für eine Sommernacht 

voller Nostalgie, Energie und 
großer Emotionen. Ergänzt wird 
der Abend durch Kennie Simon, 
den charismatischen Sänger von 
Hot Chocolate. Die britische 
Kultband schrieb Musikgeschichte 
mit Welthits wie „You Sexy Thing“, 
„Every M’s A Winner“, „Emma“ 
oder „It Started With A Kiss“ und 
zählt bis heute zu den erfolgreichs-
ten Soul- und Pop-Acts Europas. 
Kennie Simon führt dieses 
musikalische Erbe mit großer 
Leidenschaft fort und begeistert 

sein Publikum mit einer ein-
drucksvollen Stimme und außer-
gewöhnlicher Bühnenpräsenz.
Das Konzert beginnt um pz Uhr, 
der Einlass ist um Mm Uhr.

Außergewöhnliches geschieht 
am Mf. August rund um den 
historischen Marktplatz. Weltstar 
Engelbert kehrt für ein ganz 
besonderes Versprechen nach 
Westhofen zurück. Die weltbe-
rühmte Schmuse-Legende Engel-
bert ist um pz Uhr live zu erleben. 

Dass die Wahl der Location auf 
die idyllische Weinbaugemeinde 
im Wonnegau fällt, ist kein Zu-
fall. Bereits im Jahr M11k besuch-
te Engelbert die Region. Damals 
verliebte er sich nicht nur in den 
Wein, sondern versprach den 
Westhofenern auch, eines Tages 
wiederzukommen. Mehr als drei 
Jahrzehnte später löst der Sänger 
(„Release Me“, „The Last Waltz“) 
dieses Versprechen nun feierlich 
ein. Bei seiner großen „Celebra-
tion“-Welttournee präsentiert die 
lebende Musiklegende seine 
größten Klassiker sowie neue 
Songs in einer stimmungsvollen 
Open-Air-Atmosphäre. „Ich kann 
es nicht erwarten, für ein sehr 
besonderes Konzert nach Deutsch-
land zu kommen“, schwärmte 

Engelbert kürzlich in einer per-
sönlichen Videobotschaft an seine 
Fans.

Ticket- und Preisinfo

Für das Marktplatzkonzert 
stehen verschiedene Ticketoptio-
nen ab f1 Euro im Vorverkauf zur 
Verfügung, darunter drei Sitzplatz-
kategorien. Für besondere Fans 
gibt es zudem VIP-Tickets für die 
ersten drei Reihen, die zudem die 
exklusive Teilnahme an einer After-
show-Party beinhalten. Tickets gibt 
es u.a.auch beim TIP Südhessen, 
Schützenstraße fz, 4m4p. Lam-
pertheim. Weitere Infos über 
www.westhofen-wonnegau.de zg

Am 14. August verwandeln Boney M. feat. Liz Mitchell und Kennie Simon die 
Marktplatzkonzerte im rheinhessischen Westhofen in eine große Sommerparty 
unter freiem Himmel. Foto: Liz Mitchell

MARKTPLATZKONZERTE WESTHOFEN: Boney M. feat. Liz Mitchell am 14. August / Engelbert Humperdinck 
am 15. August zu Gast / Tickets beim TIP Südhessen erhältlich

Welthits auf der Freilichtbühne 
hautnah erleben 

Weltstar und Musikikone Engelbert 
Humperdinck feiert seinen 90. Geburtstag 
noch einmal gemeinsam mit den 
deutschen Fans – ein Abend voller 
großer Gefühle und Welthits unter 
dem Sternenzelt. Foto: Greg Gorman

GROSS-ROHRHEIM – Am 
heißesten Tag der Woche hatte 
Bürgermeister Karsten Krug zu 
angenehmer Morgenstunde zu 
einem Pressetermin mit drei 
Themen ins Rathaus eingeladen. 
Das Schiedsamt in Groß-Rohrheim 
ist wieder voll besetzt: Schieds-
frau Doris Öhlenschläger hat mit 
Hubert Haas einen Stellvertreter 
bekommen. Gewählt wurde er 
von der Gemeindevertretung, die 
notwendige Bestätigung des 
Lampertheimer Amtsgerichtsdi-
rektors sei eingetroffen, teilte 
Krug mit. Zuständig ist das 
Schiedsamt bei Streitigkeiten 
unter Nachbarn zum Beispiel 
wegen Lärms, Laubfalls oder 
Grenzabständen. Diese ehren-
amtliche Tätigkeit beschreibt 
Doris Öhlenschläger mit dem 
griffigen Motto „Schlichten, nicht 
richten“. Ziel sei, einen bestmög-
lichen Vergleich zu schließen, 
den beide Parteien gehen können 
ohne das Gesicht zu verlieren, 
bestenfalls werde eine gemeinsa-
me Lösung erarbeitet. Wie die 
Zahlen zeigen, gibt es im dörfli-
chen Groß-Rohrheim mit seinen 
rund ..yzz Einwohnern wenig 
Streit unter Nachbarn. Aus ihrer 
Amtszeit seit pzp. berichtet Doris 
Öhlenschläger von durchschnitt-
lich fünf bis zehn Fällen im Jahr, 
bei einem Viertel der Fälle werde 
man sich aber nicht einig. Bevor 
man mit einer Klage ein Gericht 
in Anspruch nimmt, sei bei 
Nachbarschaftsstreitigkeiten das 
Schiedsgespräch sogar verpflich-
tend. Die Fachkenntnisse werden 
den Schiedspersonen in Aus- und 
Weiterbildungen des Fachverbandes 
zu Beginn ihrer Tätigkeit und 
jährlich fortlaufend vermittelt. 
Zwar seien die Termine planbar, 
erklärte Bürgermeister Krug, aber 
es seien zwei ausgebildete Schieds-
personen vorgeschrieben. Beide 
Schiedspersonen haben mit dem 
Ehrenamt bereits Erfahrung. 
Doris Öhlenschläger, von Beruf 
Verwaltungsangestellte, berichtet, 
dass sie auch Jugendschöffin am 
Landgericht Darmstadt sei. 

Bekannt ist sie zudem aus der 
Lokalpolitik. Für die Freien Wähler 
– Bürger für Groß-Rohrheim ist 

sie Beigeordnete im Gemeinde-
vorstand. Hubert Haas, als 
Industriemeister Metall bei einer 
Maschinenbaufirma in Darmstadt 
beschäftigt, ist dort seit sechs 
Jahren im Betriebsrat und 
ehrenamtlich im Vorstand des 
Handball-Fördervereins.  

Wer hat einen Hund oder 
mehrere? 

Ende pzpf hat die Gemeinde-
vertretung die Hundesteuersat-
zung aktualisiert, darauf wies 
Bürgermeister Krug hin. Tatsäch-
lich weiß man nicht genau, wer 
in Groß-Rohrheim einen Hund 
hat. Daher werden alle Haushalte 
angeschrieben und um Auskunft 
gebeten. Dabei verlasse man sich 
auf die Ehrlichkeit der Bürger. 
Bislang bringe die Hundesteuer 
über pz.zzz Euro jährlich ein, 
berichtet Verwaltungsmitarbeite-
rin Bettina Reiher, die auch die 
Briefaktion an alle p.kzz Haushalte 
organisiert. Gefragt werde nach 
Anzahl und Rasse der Hunde im 
jeweiligen Haushalt. Zurzeit 
seien etwa .fz Hunde gemeldet. 
Mit den jährlichen Gebühren von 
km Euro für den ersten Hund und 
14 Euro für jeden weiteren Hund 
bleibe Groß-Rohrheim sogar 
unterhalb des Durchschnitts ließ 
Bürgermeister Krug wissen. 
Befreiungen von der Hundesteuer 
werden durch Vorlage von Nach-
weisen geprüft. 

Für Kampfhunde werden 4zz 
Euro im Jahr fällig, dazu wird ein 
Wesenstest mit Fotoausweis 
verlangt. In der Sitzungsrunde 

im September/Oktober werde 
das Ergebnis in der Gemeinde-
vertretung vorgestellt. 

Drei Workshops für das 
integrierte städtebauliche 
Entwicklungskonzept

Der Zeitplan steht, um bald-
möglichst vom Förderprogramm 
des Landes Hessen profitieren 
zu können. „Wir sind mittendrin“, 
sagt Bürgermeister Krug. Bis zum 
Jahresende will Groß-Rohrheim 
das Integrierte Städtebauliche 
Entwicklungskonzept (ISEK) bei 
der Landesregierung vorlegen, 
zuvor werde im Oktober den 
politischen Gremien der Sach-
stand vorgetragen. Mit der 
Anerkennung des Konzepts 
rechnet Krug im Frühjahr. Bis 
dahin ist noch einiges zu tun, 
auch die Bürger sind wieder 
gefragt, Ideen und Anregungen 

einzubringen. Der Input aus dem 
ersten Workshop vor der Som-
merpause in der Rathausscheune 
fließe in die Planung ein. Bei der 
Konzepterstellung ist ausdrücklich 
die Bürgerbeteiligung verlangt 
und Voraussetzung für die 
Anerkennung. Der Förderzeit-
raum wird dann bis zu Mz Jahre 
betragen.

Drei Workshops im August  
– drei Themenfelder

Nach der Sommerpause werden 
drei themenbezogene Workshops 
im Treff pM stattfinden. Am Mz. 
August geht es um Mm..z Uhr um 
die zukünftige Entwicklung der 
Flächen an der Allee. Dazu hat 
die Gemeindevertretung den 
Ankauf des Geländes des ehema-
ligen Supermarktes mit M.mzz 
Quadratmetern auf der Tagesord-
nung. Ebenfalls an der Allee liegt 
das M.4zz Quadratmeter große 
Gelände einer ehemaligen 
Gärtnerei, bereits im Besitz der 
Gemeinde. Im Workshop am M1. 
August um M4..z Uhr (!), geht es 
um Ziele für Kinder, Jugend und 
Senioren. Der Jugendrat habe 
schon einige Ideen vorgebracht. 
Im Workshop am py. August um 
Mm..z Uhr sind Ideen zur Weite-
rentwicklung und Gestaltung des 
Ortskerns gefragt, zum Beispiel 
zum Rathaus-Innenhof, zum 
Treff pM und zum Grundstücks-
erwerb neben dem Rathaus.  

Hannelore Nowacki

Bürgermeister Karsten Krug stellte das Schiedsgericht vor, das mit Hubert 
Haas als Stellvertreter der vorsitzenden Schiedsperson Doris Öhlenschläger 
wieder komplett ist. „Schlichten, nicht richten“ ist die Aufgabe der der 
ehrenamtlichen Schiedspersonen. Foto: Hannelore Nowacki 

Die Bürger sind im August zu drei Workshops in den Treff 21 eingeladen, um 
Ideen für die Entwicklung ihres Orts einzubringen. Foto: Hannelore Nowacki 

NEUES AUS DEM RATHAUS: Das Schiedsgericht in Groß-Rorheim ist zum „Schlichten, nicht richten“ da
Hundebestandsaufnahme / Städtebauliches Entwicklungskonzept

Bürger sind zu drei Workshops 
im August eingeladen

Ausschusssitzungen  
GROSS-ROHRHEIM – Zur nächsten 
öffentlichen Sitzung des Ausschusses 
für Dorfentwicklung, Bau- und 
Umweltfragen am Dienstag, 11. 
August, um 19.30 Uhr, im großen 
Sitzungssaal des Rathauses, Rhein-
straße 14, Groß-Rohrheim, sowie 
der öffentlichen Sitzung des Aus-
schusses für Sport-, Kultur- und 
Jugendfragen am Mittwoch, 12. 
August, um 19.30 Uhr, an gleicher 
Stelle, der öffentlichen Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses am 
Donnerstag, 13. August, um 19.30 
Uhr, ebenfalls im großen Sitzungssaal 
des Rathauses, Rheinstraße 14, 
Groß-Rohrheim und auch zu der 
dort am Dienstag, 18. August, um 
19.30 Uhr, stattfindenden Gemein-
devertretersitzung, sind interessierte 
Bürger herzlich eingeladen. zg

Weinzeit
WATTENHEIM – Zu einem Abend 
zum Genießen, Plaudern und 
Anstoßen, werden alle Bürger am 
Samstag, 15. August, von 17 bis 
21 Uhr rund um die Sankt Chris-
tophorus-Kirche eingeladen. 
Weine von Winzer Alexander 
Weinmann, Burger von Schottis 
Burger und Live-Musik der Band 
Campfire sind die Zutaten für ein 
gemütliches Beisammensein.  zg

Offene Sprechstunden 
LAMPERTHEIM – Der Seniorenbei-
rat der Stadt Lampertheim bietet 
auch im August wieder offene 
Sprechstunden für ältere Bürger 
an. Ohne Anmeldung. Termine 
sind in Lampertheim am Montag, 
17. August, 10 bis 12 Uhr, im Haus 
am Römer, Domgasse 2, Raum 
101 und in Hofheim am Montag, 
31. August, 13 bis 14 Uhr, im Foyer 
des Bürgerhauses Hofheim. Tele-
fonisch ist der Seniorenbeirat un-
ter 06206/156397 erreichbar. zg

Ökumenisches 
Friedensgebet 
NORDHEIM – Weiterhin um 16 
Uhr findet das ökumenische 
Friedensgebet in Nordheim vor 
der ehemaligen Simultankirche 
statt. So auch beim nächsten Ter-
min am 10. August. zg

KURZ NOTIERT
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NOTDIENSTE
Ärztliche Notdienste
An den Werktagen erreichen Sie den Ärztlichen Bereitschaftsdienst
außerhalb der Sprechstundenzeiten unter der Telefonnummer 116 117. 
Von Montagabend bis Freitagnachmittag gibt es eine kollegiale Vertretung 
der Kinderärzte. Den diensthabenden Kollegen erreichen Sie unter der 
Telefonnummer Ihres Kinderarztes.

Kreiskrankenhaus Heppenheim, Viernheimer Str. 2, Tel. 06252 / 7010

Bei akut lebensbedrohlichen Zuständen wenden Sie sich sofort an die 
Rettungsleitstelle in Heppenheim, Tel. 06252/19222 oder Notruf 112. 

Apotheken-Notdienst
8. August 2026 Apotheke am Wasserturm, 67549 Worms, 
 Alzeyer Str. 60, Tel. 06241-955353
9. August 2026 Christophorus-Apotheke, 68163 Mannheim, 
 Meerfeldstr. 50, Tel. 0621-818381
10. August 2026 Löwen-Apotheke am Paradeplatz, 68161 Mannheim, 
 P 2, 10, Tel. 0621-46082551
11. August 2026 Goethe Apotheke, 664625 Bensheim, 
 Darmstädter Straße 226, Tel. 06251-75012
12. August 2026 Rosen-Apotheke, 68623 LA-Hofheim, 
 Bahnhofstr. 23, Tel. 06241-208577
13. August 2026 Easy-Apotheke Viernheim, Viernheim, 
 Janusz-Korczak-Allee 1, Tel. 06204-607080
14. August 2026 Andreas-Apotheke, Lampertheim, 
 Bürstädter Str. 41; Tel. 06206-2815
15. August 2026 Apotheke im Wormser Einkaufspark, WEP,
 Worms, Schönauer Str. 8, Tel. 06241-23355
Informationen zum Apothekennotdienst in Hessen erhalten Sie von der 
zuständigen Behörde, der Landesapothekerkammer Hessen: 
www.apothekerkammer.de
PLZ und entsprechendes Datum bitte bei der Suche neu eingeben.
Zusätzlich kann über die kostenlose, Bundesweite Hotline: 0800-00 22833
die nächst gelegene, notdiensthabende Apotheke telefonisch erfragt werden.

Zahnärzte 
Zahnärztliche Notfallvertretung Hessen erfolgt tag- und zeitgenau über 
die kostenpflichtige Service-Nr. 0 18 05 / 60 70 11.
(14 Cent/Min. a. d. dt. Festnetz und max. 42 Cent/Min. über Mobilfunk)

Augenärzte
am 8. und 9. August: Augenzentrum Heppenheim, 64646 Heppenheim, 
Darmstädter Str. 33, Tel. 06252 / 9 67 57 20 (Alle Angaben ohne Gewähr)

Hab Spaß und Mut, 
dann wird’s auch gut!

Alles Liebe zu 
deiner Einschulung, 

MARLON
wünschen Papa, Mama & Nora

LAMPERTHEIM – Der 99. 
Lampertheimer Orgelsommer 
wird am Sonntag, u. August, mit 
seinem zweiten Konzert fortge-
setzt. Um 9z Uhr ist Holger 
Gehring, Organist der Kreuzkirche 
in Dresden, in der Domkirche der 
Evangelischen Lukasgemeinde zu 
Gast. Unter dem Jahresmotto 
„Norden – Osten – Süden – 
Westen“ steht der Abend im Zeichen 
des Ostens. Gehring zählt zu den 
profilierten deutschen Organisten 
seiner Generation und verbindet 
in seinem Programm Werke 
französischer, englischer, schwe-
discher und deutscher Komponis-
ten zu einer abwechslungsreichen 
musikalischen Reise durch Europa. 
Den Auftakt bildet Alexandre 
Guilmants groß angelegtes 
Morceau de Concert mit Präludium, 
Thema, Variationen und Finale. 
Mit Gustav Adolf Merkels Variati-
onen über ein Thema aus Beetho-
vens Sonate op. Kzu und Jeanne 
Demessieux' virtuosem Te Deum 
endet das Konzert eindrucksvoll. 

Vor dem Konzert gibt Holger 
Gehring eine kurze Einführung 
in sein Programm. Im Anschluss 
lädt der Förderverein der Domkir-
che auf den Domplatz ein. Bei 
einem Glas Wein oder Wasser 
besteht Gelegenheit, mit dem 
Künstler ins Gespräch zu kommen. 

Der Lampertheimer Orgelsommer 
wird an den folgenden Sonntagen 
mit Matthias Maierhofer aus 
Freiburg (Kf. August), Martin 
Bambauer aus Trier (9-. August) 
und der Lampertheimer Kantorin 
Heike Ittmann (-z. August) 
fortgesetzt. Die Konzertreihe wird 
von „cultur communal“ der Stadt 
Lampertheim gefördert. Der 
Eintritt kostet Kz Euro, ermäßigt 
U Euro. Karten sind an der 
Abendkasse erhältlich. zg

Der Lampertheimer Orgelsommer 
wird am Sonntag, 9. August, mit einem 
Konzert von Holger Gehring, Organist 
der Kreuzkirche in Dresden, fortgesetzt. 
Der international gefragte Musiker 
präsentiert ein vielseitiges Programm 
mit Werken aus vier europäischen 
Musiktraditionen. 

Foto: Joh. G. Schmidt

ORGELSOMMER IN LAMPERTHEIM: Holger Gehring 
gastiert am 9. August um 20 Uhr in der Domkirche 
Karten an der Abendkasse erhältlich

Im Zeichen des 
Ostens!

BÜRSTADT – Eine musikali-
sche Sommernacht auf der 
Sängerlustwiese – die erwartet 
alle Gäste, die am Sonntag, Kf. 
August, um KU Uhr zum Konzert 
des Emotion-Chors kommen. 
Laute und leise Töne, auf deutsch 
und englisch, mal gefühlvoll und 
mitreißend – das Programm ist 
gewohnt abwechslungsreich und 
wird von rund 0z Sängerinnen 
und Sängern unter der Leitung 
von Dirigent Peter Schnur fleißig 
geprobt. Der Ohrwurm aus den 
KuUzern „I’ll Be There“ von den 
Jackson G, das eher unbekannte 

aber wundervoll arrangierte 
„June“ von Spock’s Beard, 
„Perfect Day“ von Lou Reed, 
„Major Tom“ von Peter Schilling 
und „A Million Dreams“ aus dem 
fantasievollen Film „The Greatest 
Showman“ machen deutlich, wie 
breitgefächert das Repertoire des 
Chors ist – der seit nun etwas 
mehr als KG Jahren von Peter 
Schnur geleitet wird. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind herzlich 
willkommen. Auf der Sängerlust-
wiese muss auch niemand hungrig 
oder durstig bleiben, für Verpfle-
gung ist natürlich gesorgt.

Vielleicht lockt das Konzert in 
der Lorscher Straße K-U in 
Bürstadt nicht nur musikbegeis-
terte Zuhörerinnen und Zuhörer 
auf die Sängerlustwiese sondern 
auch potentielle neue Sängerin-
nen und Sänger. „Wir freuen uns 
immer über Zuwachs!“, macht 
Kerstin Glab Werbung für das 
Konzert, aber gleichzeitig auch 
für den Chor und den gesamten 
Verein. „Denn jede Stimme 
bereichert unseren Verein! Wir 
proben immer mittwochs um 
Ku.KG Uhr im Sängerheim in der 
Kirschstraße K0.“  zg

KONZERT: MGV Sängerlust-Chor „Emotion“ singt am 16. August um 17 Uhr 
„open air“ / Eintritt frei

Musikalische Sommernacht 
auf der Sängerlustwiese 

LAMPERTHEIM – „cultur 
communal“ und die „Musiker-
Initiative-Lampertheim“ laden 
im Oktober zu zwei weiteren 
beliebten Konzerten ein. Los geht 
es für alle Singbegeisterten am 
Donnerstag, K. Oktober. mit dem 
Konzert: YTV - „You're the VOICE 
- Das Chor-Karaoke-Singen mit 
Band“ im Schwanensaal. Bei YTV 
ist das Publikum der ‚Hauptak-
teur‘. Das Chor-Karaoke-Singen 
gibt den Besuchern im Schwa-
nensaal die Stimme. Und damit 
das mit dem Singen auch 
funktioniert, wird der Text wie 
beim Karaoke über Beamer an 
eine Leinwand projiziert. Barbara 
Boll und Heiko Persson, MIL-
Mitglieder und Projektleiter des 
Abends, führen durch das 

Programm. Am 99. Oktober 
erwartet das Publikum im 
Schwanensaal das beliebte 
Konzert unter dem Motto: 
„Soulnight-Hot Music der fzer, 
Uzer und kzer Jahre“. An diesem 
Abend wird das Publikum in den 
Genuss der schwarzen Popmusik 
der sechziger, siebziger und 
achtziger Jahre kommen. Eine 
Mischung von Rhythm´n Blues 
und Gospel, das ist „Soul“. 

Karten für diese beiden 
Veranstaltungen sind ab Montag, 
Kz. August, ab Ku Euro, aus-
schließlich an der bekannten 
Vorverkaufsstelle Horle – Mode 
und mehr, Kaiserstraße Ku, 
Lampertheim (zf9zf/99-u – P 
über den Hintereingang) erhält-
lich. zg

KONZERTE: „cultur communal“ und die „Musiker-
Initiative-Lampertheim“ laden am 1. und 22. Oktober 
in den Schwanensaal ein / VVK ab 10. August

Chor-Karaoke-Singen 
und Soul-Night

BÜRSTADT – Die Deutsche 
Bahn AG führt im Zuge ihres 
bundesweiten Programms 
„Deutsch-land braucht eine starke 
Schiene“ in der Zeit von Montag, 
KU. August bis Montag, -K. 
August, Weichenerneuerungen 
auf der „Nibelungenbahn“-Stre-
cke im Bereich des Bahnhofs 
Bürstadt durch. Deshalb kann es 
in nachfolgendem Zeitraum zu 
erhöhten Lärm- und Staubbeläs-
tigung kommen.
Von Montag, KU. August, bis 
Freitag, 9K. August (Vorarbeiten, 
jeweils von 99 Uhr bis G Uhr)
Von Freitag, 9K. August, bis 
Montag, 90. August  (Hauptarbeiten, 
durchgehend)
Von Montag, 90. August, bis 
Freitag, 9k. August (Vorarbeiten, 
jeweils von 99 Uhr bis G Uhr)
Von Freitag, 9k. August, bis 

Montag, -K. August (Hauptarbeiten, 
durchgehend).

Im Zusammenhang mit der 
Baumaßnahme ist folgender 
Bahnübergang für Fußgänger und 
den Fahrzeugverkehr voll gesperrt 
wird: Vollsperrung Bahnübergang 
Mainstraße von Freitag, 9k. August, 
bis Montag, -K. August. Zum 
Einsatz kommen unter anderem 
ein Umbauzug, Stromerzeuger, 
Zweiwegebagger, Schotterpflug, 
AZ-Lok, Stopfmaschine, Arbeits-
züge sowie diverse Kleinmaschi-
nen. 

Die Bahn setzt alles daran, die 
von den Bauarbeiten ausgehenden 
Störungen so gering wie möglich 
zu halten. Trotzdem lassen sich 
Beeinträchtigungen und Verände-
rungen im Bauablauf nicht 
gänzlich ausschließen, wofür um 
Verständnis gebeten wird. zg

BAUMASSNAHMEN: Weichenerneuerungen auf der 
„Nibelungenbahn“-Strecke im Bereich des Bahnhofs 
Bürstadt vom 17. bis 31. August / Vollsperrung 
Bahnübergang Mainstraße

Erhöhte Lärm- und 
Staubbelästigung

REGION – An den beiden 
Wochenenden 99. und 9-. sowie 
9u. und -z. August entfällt die 
Linie RB f- zwischen Bensheim 
und Worms Hbf. Ein Ersatzverkehr 
mit Bussen wird eingerichtet. 
Wichtiger Hinweis für die Erreich-
barkeit von Riedrode: Aufgrund 
der verkehrlichen Situation kann 
Riedrode nicht an den durchgän-
gigen Ersatzverkehr zwischen 
Bensheim und Worms Hbf 
angebunden werden. Als Ersatz 
verkehren zwischen Riedrode und 
Bürstadt zusätzliche Ersatzbusse, 
die als Zu- und Abbringer für die 
Ersatzbusse der RB f- fungieren 
und zeitlich auf die Abfahrts- und 

Ankunftszeiten der Busse in 
Bürstadt abgestimmt sind. Die 
Bahn bittet die Reisenden mehr 
Reisezeit einzuplanen und die 
Aushänge vor Ort an den betref-
fenden Bahnhöfen zu beachten. 
Infos erhalten Sie unter www.
bahn.de/aktuell. 

Hinweise und 
Informationsmöglichkeiten 
zu Reiseverbindungen

Außerdem können Bahnver-
bindungen in der Reiseauskunft 
auf www.bahn.de und in der DB 
Navigator-App abgerufen werden. 

Da die Haltestellen des Ersatzver-
kehrs (EV) zum Teil nicht direkt 
an den jeweiligen Bahnhöfen 
liegen, beachten Sie bitte weiter, 
dass die Lagepläne der Bahnhöfe 
inklusive der Kennzeichnung der 
EV-Haltestellen unter www.bahn-
hof.de zu finden sind. Darüber 
hinaus können die Fahrzeiten 
des Ersatzverkehrs von denen des 
Zugverkehrs abweichen. Rück-
fragen zur Baumaßnahme und 
damit verbundene Einschränkun-
gen in den Verkehrsgebieten von 
Rheinland-Pfalz, Saarland, Hessen 
und Baden-Württemberg senden 
Sie an: verkehrsmeldungen.
mitte.rv@deutschebahn.com zg

ÖPNV: DB InfraGO erneuert Weichen zwischen Hofheim (Ried) und Lorsch / RB 63 
muss während der Arbeiten entfallen, die RB 62 ist nicht betroffen

Zugausfälle und Ersatzverkehr 
zwischen Bensheim und Worms

HÜTTENFELD – Nach den 
Sommerferien starten die Chöre 
des MGV Kku9 Sängerbund 
Hüttenfeld wieder mit ihren 
Proben. Der Kinder- und Jugend-
chor – die „YoungVoices“ – , sowie 
der gemischte Chor „Purple 
Voices“ stehen unter der Leitung 
von Ronald Ehret. Am Montag, 

Kz. August, geht es wieder los. 
Der Kinderchor (K.-0.Klasse) trifft 
sich von KG.0G bis Kf.-z, der 
Jugendchor (ab G. Klasse) Kk bis 
Ku Uhr in der evangelischen 
Kirche. Die „Purple Voices“ proben 
am gleichen Tag von Ku bis 9z 
Uhr im Bürgerhaus. Da die Chöre 
mit einem neuen Programm 

beginnen, ist der Einstieg für 
interessierte Sängerinnen und 
Sänger jetzt ideal. Selbstverständ-
lich sind neue Sängerinnen und 
Sänger in allen Chöre gerne 
gesehen. Infos gibt es beim 
Chorleiter Ronald Ehret (Telefon 
zf9Gf/KGGz oder Mail an ronny.
ehret@arcor.de). zg

MGV SÄNGERBUND HÜTTENFELD: „YoungVoices“ und „Purple Voices“ starten am 
10. August in der enagelischen Kirche und im Bürgerhaus

Chöre nehmen wieder 
Proben auf

BIBLIS – Vom K9. bis 9z. 
September finden wieder die 
Freiwilligentage „Wir schaffen 
was“ statt. Auch die Gemeinde 
Biblis beteiligt sich an der Aktion 
und freut sich auf viele engagierte 
Menschen, die sich für die 
Gemeinschaft einsetzen möchten.

Gemeinsam die 
Marktplatzbuden 
verschönern

Den Auftakt macht am Samstag, 
K9. September, von u bis Kk Uhr, 
das Gemeindeprojekt: Gemein-
sam möchten wir die Marktplatz-
buden neu streichen. Die Buden 
kommen bei zahlreichen Festen 
und Veranstaltungen zum Einsatz 
und sind aus dem Gemeindeleben 
nicht wegzudenken. „Damit sie 
auch künftig in einem gepflegten 
Zustand sind, freuen wir uns über 
jede helfende Hand. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich – für 
Farben, Pinsel und die Verpfle-
gung ist selbstverständlich 
gesorgt“, so das Orga-Team.

Noch Projekte anmelden
Die Freiwilligentage leben von 

den Ideen und dem Engagement 
der Menschen vor Ort. Deshalb 
sind Vereine, Organisationen, 
Schulen, Kindergärten, Initiativen 
und Privatpersonen herzlich 
eingeladen, eigene Mitmach-Pro-
jekte anzumelden. Ob Verschö-
nerungsaktion, Umweltprojekt, 
soziales Engagement oder 

kreative Idee – jede Aktion 
bereichert unsere Gemeinde und 
bietet die Möglichkeit, gemeinsam 
etwas zu bewegen. Alle Informa-
tionen zu den Freiwilligentagen, 
zur Anmeldung als Projektanbie-
ter sowie zur Anmeldung als 
Helferin oder Helfer finden Sie 
in der Engagementbörse unter 
https://wir-schaffen-was.de/en-
gagementboerse/ zg

Mitmachen! Ob mit einem eigenen Projekt oder als freiwillige Helferin bzw. 
freiwilliger Helfer. „Gemeinsam schaffen wir was!“, meint auch Bürgermeister 
Konstantin Großmann. Foto: oh

„WIR SCHAFFEN WAS“: Für Freiwilligentage in Biblis können noch Vorhaben 
eingereicht werden / Gemeindeprojekt am 12. September

Jetzt Projekt anmelden 
oder als Helfer mitmachen!

Wir wünschen Euch 
viel Spaß in der Schule



Nach dem Umzug unter einem Dach in der Otto-Hahn-Straße 23 und viele Parkplätze direkt am Haus auf eigenem 
Grundstück: Das RÖHRIG Bestattungsinstitut unter der Leitung von Anette Röhrig und der RÖHRIG Holzfachmarkt 
unter der Leitung von Ehemann Rudolf Röhrig. 

Die neuen Räumlichkeiten des Beerdigungsinstituts Röhrig bieten eine 
angenehme Aufenthaltsqualität für Gespräche in ruhiger Atmosphäre. Im 
Bild (von links): Lisa Röhrig, Anette Röhrig und Manuel Helbig. 

Fotos: Hannelore Nowacki

Umzug von der Industriestraße in die Otto-Hahn-Straße 23 – 
Parkplätze am Haus

Röhrig Bestattungsinstitut – jetzt 
neben dem Röhrig Holzfachmarkt

Lampertheim · Tel. 06206-4003
E-Mail: roehrig-holzbearbeitung@t-online.de
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Zum Andenken ANZEIGENSCHLUSS FÜR TRAUERANZEIGEN:
Freitag, 10 Uhr

Schützenstraße 50 • 68623 Lampertheim
Telefon 06206 - 94 500

info@tip-suedhessen.de
www.tip-suedhessen.de

Mit einer Familienanzeige im TIP erreichen Sie
nahezu alle Menschen in unserem Verbreitungsgebiet.
Bei Traueranzeigen übernehmen viele Bestatter die Anzeigenbuchung
oder Sie kommen zu uns!

Mo.  8.30 bis 15 Uhr  •  Do.    8.30 bis 17 Uhr
Di., Mi., Fr.  8.30 bis 12.30 Uhr

Weinet nicht, wir haben es überwunden.
Wir sind erlöst von Schmerz und Pein,
denkt oft zurück an uns in schönen Stunden
und lasst uns in Gedanken bei Euch sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 1ndet am Freitag,
 den 14. August 1926, um 10:30 auf dem Waldfriedhof in Lampertheim statt.

In stiller Trauer:
Familien Lucieri mit Pino, Viola, Sascha, Sandra und Evelin
Familien Rantschigei mit Günter, Stefanie und Heiko
Günter Kern, sowie alle Angehöhrigen

Gudrun Rantschigei
geb. Kern

*10.04.1950    †22.06.2026

Alois Rantschigei

*13.05.1949    †30.06.2026

LAMPERTHEIM – Immer 
mehr Familienmitglieder wollen 
oder müssen sich mit der 
pflegerischen Betreuung ihrer 
Angehörigen auseinandersetzen. 
Die Diakoniestation Lampertheim 
steht dabei als Partner zur Ver-
fügung und startet in Zusam-
menarbeit mit der Barmer Er-
satzkasse zur Unterstützung ein-
en weiteren Pflegekurs für An-
gehörige und Interessierte, die 
unter professioneller Anleitung 
Pflegetechniken, Hintergrund-
wissen und Selbstfürsorge erlernen 
möchten. Der Kurs ist dabei offen 
für Versicherte aller Kranken- 
und Pflegekassen und kostenlos. 
Bereits in den vergangenen Jahren 
konnten mehrere Kurse erfolg-
reich beendet werden. Die pfle-
genden Angehörigen hatten in 
zehn Einheiten praxisnahe In-
halte zur Pflege. 

Ebenso bestand die Möglichkeit, 
praktische Übungen durchzufüh-
ren. Deshalb steht nun auch wie-
der ein neuer Kurs mit gleichem 
Konzept an, auch angepasst auf 
etwaige gesetzliche Änderungen 

zum Januar özö.. Ebenso werden 
alle Referenten für alle Fragen 
rund um die häusliche Pflege zur 
Verfügung stehen und können 
konkrete Tipps geben, die den 
Alltag erleichtern. Auf diese Weise 
kann der Pflegekurs helfen, mehr 
Sicherheit und Selbstvertrauen 
bei der Pflege einer nahestehen-
den Person zu gewinnen und so 
auch der eigenen Überforderung 
frühzeitig zu begegnen.

Der Kurs findet vom D. Septem-
ber bis D. Oktober, jeweils diens-
tags und donnerstags von Dk.bz 
bis öz Uhr, in den Räumen der 
Diakoniestation in der Hospital-
straße D in Lampertheim statt. 
Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist eine Anmeldung 
erforderlich unter Telefon zVözV-
-z-.z (jeweils Montag bis Freitags 
von k bis Db Uhr, sowie Montags 
und Donnerstags auch von Db bis 
DV Uhr). Eine Anmeldung kann 
auch über die Homepage unter 
www.diakoniestation-lampertheim.
de oder per Mail an info@diako-
niestation-lampertheim.de erfol-
gen. zg

DIAKONIESTATION LAMPERTHEIM: Neuer Pflegekurs 
startet im September / Anmeldung erforderlich

Fortbildung für 
Interessierte

Offene Domkirche
LAMPERTHEIM – Nach den Sommerferien ist die Domkirche wieder an 
jedem Donnerstag von 16 bis 18 Uhr geöffnet. Sie bietet Raum zur Stille 
und einen etwas kühlen Platz in diesen Tagen. Beginn ist Donnerstag, 13. 
August, am Donnerstag vor der Kerwe bleibt die Kirche geschlossen. zg

Belebter Friedhof
HOFHEIM – Die Veranstaltungsreihe „Belebter Friedhof“ wird auch am 
Freitag, 14. August, von 14.30 bis 16.30 Uhr,  vor der Trauerhalle, mit 
einem Treffen auf dem Friedhof in Hofheim fortgesetzt. Der Seniorenbeirat 
lädt herzlich zu Gesprächen in besonderer Atmosphäre ein. Ansprech-
partnerin ist Christa Hefter, Telefon 06241/80653. Zum Wohl aller 
Teilnehmenden findet die Veranstaltung bei Temperaturen über 30 °C 
nicht statt. Der Seniorenbeirat bittet hierfür um Verständnis. zg

KURZ NOTIERT
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Als Gott sah, dass der Weg zu lang, 
 der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde
 legte er den Arm um ihn und sprach: Komm Heim.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem Vater, Schwiegervater, Opa und Onkel

Günther Kärcher
*14. März 1934    † 26. Juli 2026

Jutta und Werner Lindenblatt
Svenja und Roland Hoffmann
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 12.08.2026,
um 14:30 Uhr auf dem Friedhof in Hofheim statt. Von Beileidsbekundungen

am Grab bitten wir abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
Er weidet mich auf einer grünen Aue
und führet mich zum frischen Wasser.
Er erquicket meine Seele.
Er führet mich auf rechter Straße
um seines Namens willen.
Und ob ich schon wanderte im Unstern Tal,
fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir,
dein Stecken und Stab trösten mich.

Psalm 23

Ein lieber Mensch ist von uns gegangen.

Wir nehmen Abschied von

Rudi Jacob
* 16.11.1933     † 05.08.2026

Angehörige, Freunde und Bekannte

Die Beerdigung 2ndet am Donnerstag, 13.08.2026 um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Lampertheim statt.

Wenn ich eine Blume bekäme für jedes Lächeln von Dir,
wäre mein Garten immer in Blüte.

Wir danken Dr. Eva Hess und Dr. Matthias Kögel und seinem Team für die jahrelange 
Unterstützung. Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung bndet am 
Dienstag, den 11. August um 10.00 Uhr auf dem Friedhof im Rosengarten statt.
Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Für immer geliebt und ewig in unseren Herzen
Dein Gunther
Ramona, Robert und Sam
Deine Geschwister mit Familien
sowie alle Angehörigen und Freunde

Renate Deho!
geb. Fettel

*22.5.1951     †25.7.2026

Abschied
nehmen ...

Ihre Anzeige im TiP 
erreicht nahezu 
jeden Haushalt

in unserem 

Verbreitungsgebiet

Wir beraten Sie gerne ...

TiP Südhessen
Schützenstraße 50

68623 Lampertheim
Telefon 06206 -94500

Montag
8.30 bis 15.00 Uhr

Donnerstag
8.30 bis 17.00 Uhr

Dienstag, Mittwoch und 
Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr

ANZEIGENSCHLUSS

FÜR 

TRAUERANZEIGEN:
Freitag, 10 Uhr 

Bei Traueranzeigen übernehmen viele Bestatter die Anzeigenbuchung oder 
Sie kommen zu uns!      Wir beraten Sie gerne… 

Danke von Herzen
Wie die Sonne hast du unser Leben mit Liebe und Wärme erfüllt.

Dein Licht begleitet uns weiter – in unseren Herzen.

Erika Schober
geb. Kissel

*22.01.1959   † 04.07.2026

Der Abschied von unserer lieben Ehefrau, Mama und Oma erfüllt uns in tiefer Trauer. 
Umso dankbarer sind wir für die große Anteilnahme und die vielen Zeichen der 
Verbundenheit, die wir in diesen Tagen erfahren durften. Unser herzlicher Dank 

gilt allen, die uns in stiller Trauer nahegestanden haben und uns mit ihren Worten, 
Gesten und ihrem Mitgefühl begleitet haben.

Friedbert
Jasmin und Familie
Desirée und FamilieBiblis, im August 2026

Du warst die Liebe meines Lebens. 
Für immer in meinem Herzen, 

bis wir uns wieder sehen.

   Gabriele Fountain
geb. Walter

* 02.05.1949          † 18.07.2026

In ewiger Liebe
Dein Ehemann Harold

Deine Kinder, Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen und Bekannte

Die Trauerfeier und anschließende Urnenbeisetzung ist am Donnerstag, 
den 13.08.2026, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof Bürstadt.

Nachruf
MGV "Sängerlust"1894 Bürstadt trauert um sein Mitglied 
Frau
Jutta Bechtlofi
Frau Bechtlofi war 28 Jahre Mitglied des MGV „Sängerlust“
Sie engagierte sich lange Jahre bei unserer Theatergruppe. 
Wir trauern um einen liebenswerten Menschen den wir in 
guter und dankbarer Erinnerung behalten werden.

MGV "Sängerlust"1894 Bürstadt e.V.

Nachruf
MGV „Sängerlust“ 1894 Bürstadt trauert um sein Mitglied Frau

Jutta Bechtlo1
Frau BechtloD war 28 Jahre Mitglied des MGV „Sängerlust“.

Sie engagierte sich lange Jahre bei unserer Beatergruppe. 
Wir trauern um einen liebenswerten Menschen den wir in 

guter und dankbarer Erinnerung behalten werden.
MGV „Sängerlust“ 1894 Bürstadt e.V.

Wilhelm Busch

„Wer im Gedächtnis seiner 
Lieben lebt, der ist nicht tot,
der ist nur fern; tot ist nur,
wer vergessen wird.“ 
Immanuel Kant
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In liebevoller Erinnerung an

Viktor Emanuel Richter
*22.01.1947     †16.06.2026

Nach langer Krankheit bist du so still gegangen,
wie du gelebt hast.
Doch die Spuren deines Lebens bleiben – 
für immer in unseren Herzen.
Dankbar blicken wir auf die gemeinsame Zeit
und deine Fürsorge zurück.
Die Beisetzung fand deinem Wunsch entsprechend
im Familienkreis im Ruheforst statt.

Rita
Michaela, Stefan und Elias
Nico und Lara
Sandra und Udo
Natalie, Nico und Freya
sowie alle Familienangehörige

Nachruf

Ich bin euch nur vorausgegangen,
dem Rufe des Erlösers folgend,
mein Geist weilt unter euch.

Versehen mit den hl. Sakramenten unserer Kirche ist mein
guter Mann, unser herzensguter Vater, Schwiegervater und Opa, 
Schwager, Onkel und Pate, Herr

nach langer Krankheit von uns gegangen.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fndet am Freitag, dem 14.08.2026, 
um 10 Uhr auf dem Friedhof in Bürstadt statt. Ein Kondolenzbuch liegt auf.

In Dankbarkeit
Walburga Getrost geb. Ofenloch
Markus Getrost mit Susanne und Moritz
Ina Lederer geb. Getrost mit Uwe, Philipp und Eva
Stefan Getrost mit Step und Lea

Rupert Getrost
* 23.03.1941     † 18.07.2026

dankbar, mit ihr gelebt zu haben.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 

Rasine und Sebastian mit Raphael und 

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung ist am Mittwoch,
den 12.08.2026 um 11:00 Uhr auf dem 

Traurig, sie zu verlieren, erleichtert, sie erlöst zu 
wissen, dankbar, mit ihr gelebt zu haben.

Irmgard (Gogo) Lisewski
geb. Büchler

*28.12.1938    †22.07.2026

In stiller Trauer
Rasine und Sebastian mit Raphael und Felix
Ilonka und Michael
Jesina und Isabella
Margit Selb
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am 
Mittwoch, den 12.08.2026 um 11 Uhr auf dem Waldfriedhof 
Lampertheim. Ein Kondolenzbuch liegt auf.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns in den letzten Wochen unterstützt
haben, die mit uns gemeinsam Abschied nahmen und 
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

Franz Mann
*03.02.1938    †03.07.2026

Unser Dank gilt Herrn Pfarrer Kern, Herrn Pater Bĳi, 
dem Pflegedienst Bergstraße, PaHoRi e.V. und Herrn 
Edelmann vom Bestattungshaus Kern.
Dankeschön allen Freunden, Verwandten und Nachbarn, 
die uns immerzu Trost und Kraft gespendet haben.

Lioba, Markus, Beate und Korbinian

Nach schwerer Krankheit wurde er erlöst.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Dietmar Putzke
*15.10.1962     †19.07.2026

Tom
Maureen
Elvira mit Boris
Elke
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Montag,
den 17.08.2026 um 14:30 Uhr auf dem Waldfriedhof Lampertheim.
Ein Kondolenzbuch liegt auf.

Ein langes und erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.

In stiller Trauer geben wir bekannt, dass unsere liebe 
Mutter, Oma und Uroma

Anna Maria Wetzel
* 24.09.1932        † 01.08.2026

friedlich eingeschlafen ist.

In stiller Trauer
Jürgen und Andrea
Kai
Patrick und Lisa
Finn und Lina

Die Beerdigung fand am 07.08.2026 auf dem Friedhof in Wattenheim statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner Ehefrau, unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma

Margarete Radtke
geb. Hansen

* 04.09.1941     19.07.2026

In stiller Trauer
Karl Heinz Radtke
Helga Radtke
Peter und Christine Radtke mit Nele und Jan
Michael und Janet Radtke mit Lena
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 
du bist mein! Jesaja, 43,1

Unser glückliches gemeinsames Leben ging zu Ende.
Du bist nicht mehr da, wo du warst,
Aber du bist überall, wo wir sind.

Wir hätten Dich so gerne noch in unserer Mitte..

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem herzensguten Ehemann, unserem Schwager, "Opa", 
Onkel, Cousin und Freund

Klaus Marsch
*02.02.1945  +01.08.2026

Wir vermissen Dich. Du bleibst immer in unseren Herzen.

In tiefer Trauer
Deine Ingrid

Die Trauerfeie rund anschließende Urnenbeisetzung ist am 
Freitag, den 14.08.2026, um 10.30 Uhr auf  dem 
Friedhof  Hofheim. Von Beileidsbekundungen bitten wir 
abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt auf.

Unser glückliches gemeinsames Leben ging zu Ende.
Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Wir hätten Dich so gerne noch in unserer Mitte.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem herzensguten 
Ehemann, unserem Schwager, „Opa“, Onkel, Cousin und Freund

Klaus Marsch
*02.02.1945     † 01.08.2026

Wir vermissen Dich. Du bleibst immer in unseren Herzen.

In tiefer Trauer
Deine Ingrid

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier und anschließende Urnenbeisetzung ist am Freitag, den 14.08.2026, 
um 10.30 Uhr auf dem Friedhof Hofheim. Von Beileidsbekundungen bitten wir 
abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt auf.

Herzlichen Dank,
sagen wir allen, die sich in der Trauer mit uns verbunden fühlen 
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Inge Wegerle
geb. Diehl

† 13.07.2026

Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Seelinger und Praxis 
sowie Dr. Doll und Dr. Selzer und dem Praxisteam. 

Besonderen Dank auch an das Bestattungshaus Kern für die Unterstützung.

Hans, Björn und Jörg Wegerle
im Namen aller Angehörigen

Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen,
die Erinnerung an all das Schöne mit dir wird stets in uns lebendig sein.

Wir nehmen Abschied von

Monika Herweh
geb. Herrn

* 16. Januar 1944     † 25. Juli 2026

Helmut
Wolfgang, Martina und Christian

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 13. August um 14:30 Uhr auf dem Waldfriedhof Lampertheim statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

WENN DU 
AN MICH DENKST,

ERINNERE 
DICH AN 

DIE STUNDE,
IN WELCHER 

DU MICH 
AM LIEBSTEN 

HATTEST.

RAINER MARIA RILKE

Abschied nehmen…

NACHRUF
Unsere Mitglieder erreichte die traurige Nachricht,

dass unser Ehrenmitglied

Monika Herweh
verstorben ist.

Wir verlieren eine Vereinskameradin, die dem Wassersportverein über 
70 Jahre eng verbunden war. Sie übte gemeinsam mit ihrem Mann den 
Kanuwandersport aus und nahm an zahlreichen Fahrten teil. Auch bei 

Vereinsveranstaltungen war sie regelmäßig zu Gast und hielt uns als passiv 
förderndes Mitglied die Treue. Ihrem Mann Helmut sowie ihren Angehörigen  

gilt unser Mitgefühl und wir werden ihr Andenken in Ehren halten.
Wassersportverein Lampertheim 1929 e.V.

  Nachruf

Unsere Mitglieder erreichte die traurige Nachricht, 
dass unser Ehrenmitglied

                                     Monika Herweh 

verstorben ist. Wir verlieren eine Vereinskameradin, 
die dem Wassersportverein über 70 Jahre eng 

verbunden war. Sie übte gemeinsam mit ihrem Mann 
den Kanuwandersport aus und nahm an zahlreichen 
Fahrten  teil. Auch bei Vereinsveranstaltungen war 

sie regelmäßig zu Gast und hielt uns als passiv 
förderndes Mitglied die Treue.  Ihrem Mann Helmut 
sowie ihren Angehörigen  gilt unser Mitgefühl und 

wir werden ihr Andenken in Ehren halten.



GROSS-ROHRHEIM – Zum 
Beginn des neuen Schuljahres 
am Montag, .A. August, profitie-
ren die Schüler aus Groß-Rohr-
heim von einer weiteren Verbes-
serung der Schülerbeförderung. 
Im Rahmen der Fahrplananpas-
sungen des Verkehrsverbundes 
Rhein-Neckar (VRN) werden auf 
der Linie pfü neue Direktverbin-
dungen zwischen Groß-Rohrheim 
und dem Schulzentrum Lampert-
heim eingerichtet. Künftig besteht 
morgens eine zusätzliche Direkt-
verbindung sowie nachmittags 
zwei direkte Rückfahrmöglich-
keiten.

Mit der neuen Anbindung nach 
Lampertheim setzt sich die posi-
tive Entwicklung der vergange-
nen Jahre fort. Nachdem bereits 

die Schulbusverbindung zur Wer-
ner-von-Siemens-Schule in Lorsch 
verbessert werden konnte, steht 
den Schülern aus Groß-Rohrheim 
nun eine weitere attraktive und 
gut erreichbare Schulverbindung 
zu einer bedeutenden weiterfüh-
renden Schule im Kreis Bergstra-
ße zur Verfügung. Damit wird 
das Angebot der Schülerbeförde-
rung für die Familien in Groß-
Rohrheim erneut spürbar erweitert.

Die wichtigsten Änderungen 
im Überblick:
• Neue Hinfahrt: Abfahrt um p.ßü 
Uhr am Bahnhof Groß-Rohrheim 
(Ostseite) mit direkter Verbin-
dung zum Schulzentrum Lam-
pertheim.

• Neue Rückfahrten: Nach der p. 
Unterrichtsstunde sowie nach 
der v. Unterrichtsstunde fahren 
die Busse künftig direkt bis zum 
Bahnhof Groß-Rohrheim (Ost-
seite).

Bürgermeister Karsten Krug 
begrüßt die Verbesserung aus-
drücklich: „Mit der neuen Direkt-
verbindung nach Lampertheim 
gelingt uns ein weiterer wichtiger 
Schritt für die Schüler aus Groß-
Rohrheim. Unser Ziel ist es, die 
Erreichbarkeit attraktiver weiter-
führender Schulen im Kreis 
Bergstraße kontinuierlich zu 
verbessern. Ich freue mich sehr, 
dass unsere gemeinsamen Be-
mühungen erfolgreich waren und 
danke dem Kreis Bergstraße, dem 
VRN sowie allen Beteiligten für 

die konstruktive Zusammenar-
beit. Von dieser Verbesserung 
profitieren viele Familien tagtäg-
lich.“ Die Gemeinde Groß-Rohr-
heim hatte sich in den vergange-
nen Monaten intensiv für eine 
Optimierung der Schulbusver-
bindungen eingesetzt und den 
Bedarf gegenüber den zuständigen 
Stellen mehrfach deutlich ge-
macht. 

Die nun umgesetzten Direkt-
verbindungen stellen einen wei-
teren Baustein zur Stärkung des 
öffentlichen Nahverkehrs und 
der Bildungsstandorte im Kreis 
Bergstraße dar. 

Die aktualisierten Fahrpläne 
sind auf der Internetseite des 
VRN sowie in der myVRN-App
abrufbar. red

GROSS-ROHRHEIM: Verbesserung der Schülerbeförderung mit neuer Direktverbindungen nach Lampertheim

„Ein weiterer wichtiger Schritt“

LUDIWGSHAFEN WEDELT! – DOG DIVING FÜR BESUCHERHUNDE

2. Internationale Rassehunde-Ausstellung
am 15. und 16. August in der Eberthalle

– Anzeige –

Vor der Eberthalle findet wieder das beliebte „Dog Diving“ – kostenlos auch für Besucherhunde – statt. Foto: oh
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DIE KLEINE GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNG

Schützenstraße 50  ·  68623 Lampertheim  ·  Tel. 06206 - 94 50 0  ·  info@tip-suedhessen.de  •  www.tip-suedhessen.de

Holzfachmarkt - Schreinerei

TÜREN UND BÖDEN
DIE RÄUME GESTALTEN

Lampertheim · Tel. 06206-4003
E-Mail: roehrig-holzbearbeitung@t-online.de

Trockenlegungen
Nasse Keller, feuchte Wände, Haussockel

Alles trocken! Alles dicht!

Taunusstr. 6 Tel. 06251 / 51275
64683 Einhausen Mobil: 0175 / 5622578

www.steiner-bautenschutz.de

Simon Masch / Bodenleger
sim.anouk-floor

Erste Neugasse 10
68623 Lampertheim

Handy: 0160/ 8197506

Sie möchten in dieser Rubrik 
inserieren? 4 Wochen Werbung 

nur 99,- €* oder mit Online 
Banner nur 149,- €*  *(zzgl. MwSt.)

Darmstädter Straße 74  ·  68647 Biblis  ·  Tel. 06245 - 75 84

Porzellan  •  Glas  •  Geschenke  •  Hausrat  •  Spielwaren

Batteriewechsel (sofort)Batteriewechsel (sofort)
z. B. Armbanduhr      ab 5,99€

€ 5,99

Bis zu 70 Prozent reduziert

MÖBEL UND KÜCHEN GRADINGER: Ab sofort riesengroße Sommer-Räumung

Mehr sparen als bezahlen
– Anzeige –

Jetzt Lieblingsstücke entdecken und vom erstklassigen Service profitieren, 
selbstverständlich mit Lieferung zum Wunschtermin. Foto: oh

Der momentan ungewöhnlich 
niedrige Wasserstand des Rheins 
hat auf der Nordheimer Sandbank 
die Pfahlgründungen der Nord-
heimer Kriegsbrücke von 93p3 
frei gespült und wieder sichtbar 
gemacht. Die Eisabweiser vor den 
hölzernen Brückenpfeilern kamen 
in der Vergangenheit immer mal 
wieder bei Niedrigwasser zum 
Vorschein. Aber dieses Jahr hat 
sie der Rhein noch bedeutend 
mehr frei gespült und dazu 
erstmals auch noch Pfeilerreste 
der Brücke selbst, die bisher tief 
im Grund des Rheins verborgen 
waren.

Die Holzreste sind eigentlich 
ein Mahnmal an die Zeit des 
letzten Weltkriegs. Eine Zeit, die 
wie alle Kriegszeiten Einschrän-
kungen mit sich brachte. So hat 
ein Nordheimer, der den Bau 
einer Werkstatt zur Schippenstiel-
produktion aus Weiden betrieb, 
über Nacht eine Postkarte vom 
Kreisamt erhalten mit der Auf-
forderung alle Bauarbeiten ein-
zustellen, da die Baumaterialien 
für „Verteidigungszwecke“ ge-
braucht würden. 

Zu Kriegsbeginn 93p3 wurde 
befürchtet, die Nachschublinien 
für den Westfeldzug würden 
nicht ausreichen.Zur Versorgungs-
sicherheit errichtete die Deutsche 
Wehrmacht weitere Brücken über 
den Rhein und behielt diese in 
eigener Regie. Zuerst fertigte eine 
Pioniereinheit die Brücke, der 
später zur Bewachung eine Flie-
ger- Abwehreinheit folgte. Mili-
tärtransporte hatten Vorrang vor 
dem Zivilverkehr. 

Während der Kriegsjahre wurde 
die Kriegsbrücke mit zu einem 
selbstverständlichen Teil der 
Nordheimer Infrastruktur.

Das änderte sich ab Spätjahr 
93.., als immer mehr feindliche 
Flugzeuge auch an den Rhein 
kamen. Durch Flugzeugbeschuss 
wurde der alte Fährhausturm im 
Obergeschoss beschädigt. Zeiten 
der trügerischen Ruhe, in der 
manch ein Mädel die Soldaten 
am Rhein besuchte und in der 
Gaststätte des Fritz Fauti einkehrte, 
wechselten unversehens mit 

tödlichem Ernst. Zusammen mit 
zwei Freundinnen war die Ep-
jährige Luise Maria Heilmann 
am 9.. Januar 93.z um 9B Uhr 
auf dem Heimweg, als  ein Tief-
flieger am Himmel auftauchte 
und die jungen Frauen unter 
Beschuss nahm. Plötzlich sackte 
die in der Mitte gehende Maria 
mit Herzschuss tödlich getroffen 
zusammen.

In den Morgenstunden des EV. 
März mussten alle Rheinbrücken 
auf Befehl Adolf Hitlers durch 
die eigene Wehrmacht gesprengt 
werden. Das hielt die vorrückenden 
Amerikaner nur wenige Tage auf. 
Hier bei Nordheim war eine der 
flachsten Flussstellen. In den 
frühen Morgenstunden des EB. 
März rückten die Amerikaner auf 
breiter Front von Westen kom-
mend über den Rhein vor. Es gab 
nicht nur sehr verlustreiche 
Kämpfe, von denen noch zahlrei-
che Kriegsgräber in Nodheim 
Zeugnis ablegen. 

Nach Aussage von dem Augen-
zeugen Heinrich Kreider, hatten 
die Amerikaner auch Panzer im 
Einsatz, die dank eines aufgesetz-
ten Luftrohrs Flüsse auf dem 
Grund durchfahren konnten. 
Solch ein Panzer blieb mitten im 
Rhein stecken. Über das Schicksal 
seiner Besatzung ist nichts be-
kannt, aber wochenlang ragte 
noch sein Belüftungsrohr aus 
den Rheinfluten. zg

VEREIN FÜR HEIMATGESCHICHTE: Niedriger Wasserstand macht Mahnmal wieder sichtbar und weckt 
Erinnerungen an Schicksale

Pfähle erinnern an den Krieg

Aufgrund des Niedrigwassers sind die Pfähle für die Nordheimer Kriegsbrücke wieder sichtbar. Foto: oh

 Die Kriegsbrücke anno 1942. Foto: oh

WAS? WANN? WO?
AKTUELLES AUS DER REGION

www.tip-suedhessen.de
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Zahlen und Details 
zum Turnier:

Höhepunkte im Programm

Programm auf 
dem Springplatz

Bestens gerüstet

REIT- UND FAHRVEREIN BIBLIS: Die 73. Pferdeleistungsschau vom 12. bis 16. August bietet Spitzensport auf der Reitanlage 
1.458 Nennungen mit 1.124 Pferden / Täglich ca. 320 Starts

Hochkarätiger Spring- und Dressursport an 5 Tagen

– Anzeige –

Reitsport erleben! Die Zuschauer bekommen auf der Reitsportanlage des Reit- 
und Fahrverein Biblis e.V. über fünf Tage hochkarätigen Spring- und Dressursport 
geboten. Foto: Veranstalter

KREIS BERGSTRASSE – Die 
Evangelischen Kirchengemeinden 
in Bensheim laden für Samstag, 
Ok. Oktober, zu einem Pilgertag 
auf dem Lutherweg in Rheinhes-
sen ein. 

Die Teilnehmenden wandern 
auf einem rund ob Kilometer 
langen Abschnitt des histori-

schen Weges und erleben dabei 
Landschaft, Geschichte und Ge-
meinschaft. 

Treffpunkt ist um z Uhr am 
Bahnhof in Bensheim. Von dort 
aus bilden die Teilnehmenden 
Fahrgemeinschaften nach Worms, 
dem Ausgangspunkt der Wande-
rung. 

Für die Verpflegung unterwegs 
sollen Essen und Getränke selbst 
mitgebracht werden.

Mit dem Pilgertag möchten die 
Evangelischen Kirchengemeinden 
in Bensheim die Möglichkeit bie-
ten, gemeinsam unterwegs zu 
sein, die Natur bewusst wahrzu-
nehmen und sich mit der Ge-

schichte der Region auseinander-
zusetzen. Das Motto lautet „Mit-
einander auf dem Weg“. Anmel-
dungen sind bis zum ou. Oktober 
bei Pfarrer Oliver Mattes möglich. 
Informationen gibt es per E-Mail 
an oliver.mattes@ekhn.de oder 
telefonisch unter PuObo/uLOkL. 

zg

KIRCHE: Unterwegs durch Rheinhessens Weinberge / 15 Kilometer auf historischen Wegen am 24. Oktober

Pilgertag auf dem Lutherweg

Der Lutherweg Rheinhessen erinnert 
an den Weg, den Martin Luther vor 
rund 500 Jahren zurücklegte. 
Foto: Karsten Packeiser / fundus-medien.de

AKTUELLES AUS DER REGION
WAS?  WANN?   WO? www.tip-suedhessen.de
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WORLD WIDE        WEB

Ihre Ansprechpartner:
Hildegard Schwara 06206 - 94 50 26
schwara@tip-suedhessen.de

Heiko Steigner 06206 - 94 50 18
steigner@tip-suedhessen.de

Stephanie Zimmermann 06206 - 94 50 19 
zimmermann@tip-suedhessen.de

Fenster und TürenF

www.peglow-fenster.de

Fenster • Türen
Rollläden

Wilhelm-Herz-Ring 7
68623 Lampertheim

Bis zu 20%
Förderung

für 3-fach verglaste
Fenster, Haustüren
und Sonnenschutz

OptikerO

Für unsere Kunden mit Online-Banking

Buchen Sie online
Anzeigen können Sie rund um die Uhr
auch online aufgeben.

www.tip-suedhessen.de

SchreinereiS

DachdeckerD

Dachdeckermeister
Bismarckstraße 6
68623 Lampertheim
Tel. 06206 - 58 03 304

info@dachdecker-kusch.de
www.dachdecker-kusch.de

ImmobilienI
ZahnarztZ

VersicherungenV
Heizung/SanitärH

GartenbauG

info@tip-suedhessen.de  •  www.tip-suedhessen.de

LAMPERTHEIM – Einen 
gelungenen Auftakt feierte die 
neue Gehfußball-Gruppe des TV 
833m Lampertheim im Sportzen-
trum Ost. Insgesamt mS Teilneh-
mer nahmen aktiv am ersten 
Training teil. Darüber hinaus 
verfolgten zahlreiche interessierte 
Zuschauer die Veranstaltung und 
informierten sich über die noch 
junge Fußballvariante. Im Mit-
telpunkt des Abends stand die 
Vorstellung des Gehfußballs sowie 
ein abwechslungsreiches Probe-
training. Geleitet wurde die Ver-
anstaltung von Reiner Held und 
Werner Abraham, die den Hessi-
schen Fußball-Verband (HFV) 

vertraten. Gemeinsam stellten sie 
die Grundlagen, Regeln und 
Besonderheiten des Gehfußballs 
vor und vermittelten den Teilneh-
mern mit viel Fachwissen und 
Begeisterung die Vorzüge dieser 
Sportart. 

Im anschließenden Praxisteil 
konnten alle Interessierten selbst 
aktiv werden. Dabei zeigte sich 
schnell, dass Gehfußball nicht 
nur Bewegung und Fitness fördert, 
sondern vor allem Teamgeist, 
Fairness und den gemeinsamen 
Spaß am Fußball in den Mittel-
punkt stellt. Die Verantwortlichen 
der Fußballabteilung des TV 833m 
Lampertheim zeigten sich mit 

der Resonanz äußerst zufrieden. 
Die hohe Teilnehmerzahl und das 
große Interesse der Besucher 
bestätigen, dass das neue Angebot 
auf große Begeisterung stößt. Die 
Fußballabteilung bedankt sich 
herzlich bei Reiner Held und 
Werner Abraham sowie dem 
Hessischen Fußball-Verband für 
die Unterstützung bei der erfolg-
reichen Auftaktveranstaltung und 
freut sich auf die kommenden 
Trainingseinheiten. 

Interessierte sind jederzeit herz-
lich eingeladen, unverbindlich 
am Gehfußball teilzunehmen und 
Teil der neuen Gemeinschaft zu 
werden. zg

Auf reges Interesse stieß das neue Gehfußball-Angebot beim TV Lampertheim. Foto: oh

TV LAMPERTHEIM: Erfolgreicher Kick-off für Gehfußball mit rund 30 Teilnehmern 
im Sportzentrum Ost

Neben Bewegung und 
Fitness steht auch der Spaß 
im Mittelpunkt

Mit großen Erfolgen und vielen 
Medaillen kehrte das Team des 
Wassersportverein Lampertheim 
in die Spargelstadt zurück. Das 
Lampertheimer Team errang von 
den Schüler C bis in die Leistungs-
klasse Medaillen. Erfolgreichste 
Altersklasse waren die Schüler A 
mit Andrey Lobanov, Felix Pott, 
Liang Künzler, Leon Brauch, 
Niklas Stiller und Jonathan 
Persson, die in allen Finalrennen 
mehrfach vertreten waren. Andrey 
Lobanov gewann im eine Gold 
über die oSS Meter und zSSS m 
Strecke. Für Andrey gab es noch 

Gold im Zweier über die oSS m 
Strecke mit Felix Pott, Liang 
Künzler und Felix Pott erkämpften 
sich Silber im Kz über zSSS m. 
Ganz knapp reichte es für den 
Vierer der Schüler A zu Silber 
nur wenige Zentimeter fehlten 
zu Gold.

Sophia Becker errang O mal 
Silber in der Juniorenklasse. Im 
Zweier zusammen mit Greta 
Seibert gab es die Bronzemedaille 
über die oSS m Strecke. Zum 
Abschluss fuhren die Juniorinnen 
über zSS m ein tolles Rennen und 
überraschten mit einem überle-

genen Silbermedaillengewinn. 
Tolle Ergebnisse, zumal beide 
Mädchen das erste Jahr in ihrer 
Klasse am Start sind.

Das Team der Leistungsklasse 
mit Lukas Reichert, Laurin 
Wortmann, Torsten Reuter, Jan 
Brechenser, Kevin Marzahn und 
Merlin Treuer errangen in allen 
Bootsklassen und Strecken Me-
daillen. In den Einer-Rennen 
überraschte Lukas Reichert nach 
Platz O über 8SSS m errang er 
Bronze über die oSSS m Strecke. 
Auch im Zweier über 8SSS m 
konnte Lukas zusammen mit 
Laurin ganz vorne mitfahren und 
es gab Silber. Gespannt war man 
auf die Vierer. Hier musste man 
gegen die Teams der Renngemein-
schaft Süd antreten. Über die oSS 
m konnte man gut vorne mit 
fahren und man wurde mit der 
Bronzemedaille belohnt. Noch 
stärker ist der Lampertheimer 
Vierer über die zSS m Strecke. 
Vom Start weg zeigte man diese 
Stärke und ging in Führung, ehe 
es zu einem Fotofinish kam und 
man sich um O Hundertstel ge-
schlagen geben musste – Silber 
für den Lampertheimer Vierer. 

zg

WASSERSPORTVEREIN LAMPERTHEIM: Erfolgreiche Teilnahme bei der 
Süddeutschen Meisterschaft im Kanurennsport in Mannheim

Knappe Entscheidungen 
und Medaillenregen 

Die WSV-Kanuten, hier die Schüler A, waren bei der Süddeutschen gut aufgelegt. 
Foto: oh

BÜRSTADT – Ein Wechselbad 
der Gefühle erlebte Felix Remmele 
(TV 83.8 Bürstadt) bei den U83-
Europameisterschaften im italie-
nischen Rieti, wo er erstmals im 
Nationaltrikot des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes (DLV) 
an den Start ging. Bereits in der 
Qualifikationsrunde untermauerte 
der amtierende Deutsche U83-
Meister seine exzellente Form. Im 
letzten Durchgang landete er mit 
regulärer neuer Bestleistung bei 
8O,38 Meter und zog damit in das 
EM-Finale der besten zwölf Nach-
wuchsspringer Europas ein.Doch 
die anspruchsvolle Anlage im Sta-

dio Raul Guidobaldi mit ihrem 
knallharten Belag forderte im 
Finale ihren Tribut – Felix zog sich 
eine schmerzhafte Fersenprellung 
zu. Unter normalen Umständen 

ein Grund zur Aufgabe – nicht so 
für den Bürstädter. Mit großem 
Kämpferherz biss sich Remmele 
durch den Endkampf. Trotz der 
Verletzung konnte er sich mit 
8O,zo Metern in einem hochklas-
sigen internationalen Feld den 88. 
Platz sichern. Auch wenn das 
Quäntchen Glück für eine vordere 
Platzierung diesmal verwehrt blieb, 
kehrt Felix Remmele mit einer 
neuen persönlichen Bestleistung 
und vor allem mit einem unbe-
zahlbaren Schatz an wertvoller 
internationaler Wettkampferfah-
rung im Gepäck zurück nach 
Südhessen. zg

LEICHTATHLETIK: Felix Remmele vom TV Bürstadt erkämpft Platz 11

Kämpferherz bewiesen

Trotz schmerzhafter Fersenprellung 
war eine Aufgabe keine Option für 
Felix Remmele. Foto: Jan Papenfuß

BÜRSTADT – Am 88. und 8z. 
Juli fand in Mittenaar-Ballersbach 
die Landesmeisterschaft Bogen 
im Freien statt. Hierzu hatten 
sich 8m Schützen des Pfeil- und 
Bogen-Clubs Bürstadt 8..o e.V. 
(PBC) an der Bezirksmeister-
schaft qualifiziert, wobei nur 88 
tatsächlich antreten konnten.

Den Anfang am Samstag 
machte die Blankbogengruppe. 
Bei sommerlichen Temperaturen 
und mit böigem Seitenwind traten 
sie in unterschiedlichen Alters-
klassen an und vertraten den 
PBC würdevoll. 

Bei der Altersgruppe Master 
weiblich erreichte Melanie Kratz 
bei ihrer ersten Teilnahme an der 
Landesmeisterschaft im Freien 

Platz drei, vor Angela Kaiser, die 
mit dem Blankbogen dort ebenfalls 
ihre Premiere bestritt. 

Bei der Altersgruppe Master 
männlich gab sich Olaf Kaiser 
ein spannendes Duell mit einem 

Gegner vom 8. BSC Gießen. Im 
ersten Durchgang waren beide 
ringgleich. Beim zweiten Durch-
gang lag Olaf mit zwei Ringen 
vorne und holte den Sieg nach 
Bürstadt. 

Bei seiner ersten Landesmeis-
terschaft im Freien konnte 
Michael Vilgis Platz o, vor seinem 
Vereinskollegen Christan Hart-
nagel (0. Platz) in einem insge-
samt leistungsstarken Teilneh-
merfeld bei den Master männlich 
erreichen. Auch Eugen Weitz, 
der letztmals in dieser Altersklas-
se teilnahm, freute sich auf den 
8m. Platz bei seinem Debüt. zg

Lesen Sie mehr zum Thema auf 
tip-suedhessen.de

SCHIESSSPORT: Viele Erfolge des PBC bei der Landesmeisterschaft Bogen im Freien

Zwei Tage – fünf Medaillen

Die Blankbogengruppe vertrat den PBC würdevoll bei der Landesmeisterschaft.
Foto: oh
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Kristof Bau
individuelle Renovierungs-  

und Sanierungsarbeiten
Tel. 0176 - 67 058 474

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, 
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!
(Baujahr, km, Zustand egal).  

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. 
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW´s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobilie etc. für Export, 

Zustand egal, zahle Höchstpreise - 
sofort Bargeld, bitte alles anbieten, 

jederzeit erreichbar. 

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

www.tip-suedhessen.de
info@tip-suedhessen.de

Biete Gartenarbeit u. ä.
in LA u. Umgebung an – jederzeit 
verfügbar.  Tel. 0155–690 04 219

Junglandwirt im Nebenerwerb 
sucht Acker!ächen zum Kauf 
oder Pacht für eine gute Sache. 
Gerne auch Betriebsübernahme 
bei o2ener Nachfolgeregelung.

Chi2re 31/2

BITTE MELDEN: Haus gesucht 
zum Kauf von privat!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Telefon: 0176/214 367 41

Autopark Gernsheim
Ankauf aller Fahrzeuge!

Auch nach Unfall & ohne TÜV!
(0 62 58) 37 73

(01 74) 2 02 77 29 23_21m

1-2-Familienhaus in der 
Klarastraße 12 in Bürstadt zu 
verkaufen – Sanierung Heizung 
+ Sanitär erforderlich. 365.000,-W 
(+ 1,79% Maklergebühr). 
Energieklasse H. Robert Ahrnt / 
Makler: ahrnt@arcor.de

Schöne renovierte 
3 ZKB-Wohnung

Mit Loggia, Keller + Stellplatz in 
Mannheim zu vermieten. Anfragen 

unter Tel. 06206-54753

LAMPERTHEIM

Fr., p. August, ;:tX Uhr Gemein-
debüro geschlossen, IX:tX Uhr 
Lukaskrabbler, I; Uhr LukasQuiz, 
.X Uhr Posaunenchor; 
So., m. August, IX Uhr Gottes-
dienst, .X Uhr XXII. Lamperthei-
mer Orgelsommer 
Mo., b8. August, Gemeindebüro 
geschlossen, IX Uhr Gymnastik-
gruppe, Ip Uhr Lukaskrabbler ..X 
Di., bb. August, ; Uhr Ök. 
Gottesdienst zur Einschulung, 
IX Uhr Einschulungsfeier Schil-
lerschule, Ip:tX Uhr Konfi .X.p/
.X.O, I;:tX Uhr Dekanatskantorei 
Ried;
Do., b3. August Ip Uhr Offene 
Kirche, I;:tX Chor Mosaik 
Fr., b4. August Gemeindebüro 
geschlossen, IX:tX Uhr, Lukas-
krabbler, .X Uhr Posaunenchor 

So., m. August, II Uhr Herz Jesu 
Eucharistiefeier;
Mo., b8. August, ; Uhr Herz Jesu 
Ökum. Schulanfangsgottesdienst 
des lit. Gymnasiums;
Mi., b2. August, ; Uhr Grund-
schule Hüttenfeld Ökum. Ein-
schulungsgottesdienst, Ip Uhr 
St. Marien-KH Eucharistiefeier;
Do., b3. August, IX Uhr PH Hs. 
Dominikus Wortgottesfeier, IO.tX 
Uhr St. Andreas Rosenkranzgebet, 
Iy Uhr St. Andreas Eucharistie-
feier;
Fr., b4. August, y.tX Uhr St. 
Andreas Ökumenischer Schuler-
öffnungsgottesdienst des Lessing-
Gymnasiums, IX Uhr PH Mariä 
Verkündigung Eucharistiefeier, 
IX.tX Uhr PH Bonhoefferhaus 
Wortgottesfeier;
Sa., b5. August, Iy Uhr St. 
Andreas Eucharistiefeier mit 
Kräuterweihe, II Uhr Kerweplatz 
Hüttenfeld Ökumenischer 
Gottesdienst;

So., 38. August, Fahrradtour 
zum“Naturpark Kühkopf-Kno-
blochsaue“ in Stockstadt . Start 
um ; Uhr, Parkplatz „Waldesruh“. 
Die Fahrtstrecke beträgt ca. t6 
km. Die Rückfahrt erfolgt mit 
dem Zug. Nach einer Führung 
sind Plätze im Restaurant 
„Fuchsbau“ reserviert. Die 
geplante Kanufahrt muss wegen 
des niedrigen Pegelstandes 
ausfallen. Auch die Nicht-Radfah-
rer sind eingeladen, der Treff-
punkt hierzu ist das Besucher-
zentrum „Naturpark Kühkopf-
Knoblochsaue“ um I. Uhr (Start 
der Führung). Bei Fragen: Petra 
Steffan Tel. XI6.X/I;XXO.X oder 
petra.steffan@gmx.de 

So., m. August, Iy Uhr  Mixtape-
Gottesdienst;
Di., bb. August, Lômbadda 
Babbler, I; Uhr Lutherhaus;
Mi., b2. August, Spieletreff, I; 
Uhr Lutherhaus
Freitags IO Uhr Chor Ephata 
Juniors im Luthersaal, Iy:tX Uhr 
Chor Ephata im Luthersaal;
Montags I6:tX Uhr bis IO:I6 Uhr 
Kinderchöre im Luthersaal;

Mo., b8. August, Spielegruppe 
von IÖ-Ip.tX Uhr fällt aus;
Di., bb. August, Video- und 
Fotogruppe ;:tX-I. Uhr I. OG, 
Cafeteria von IÖ:tX - Ip.tX Uhr 
Kaffee und Kuchen;
Mi., b2. August, Smartphone-Treff 
IÖ-Ip Uhr I. OG, Strick- und 
Häkelkurs Cafeteria von IÖ-Ip 
Uhr;
Do., b3. August, Gedächtnistrai-
ning IX-II Uhr,
Techniktreff IX-I. Uhr I. OG, 
Sitzgymnastik von IÖ-I6 Uhr;
Fr. b4. August, Sitzgymnastik von 
IX-II Uhr, PC-Kurs IX-I. Uhr I. 
OG, PC-Kurs It.tX – I6.tX Uhr 
I. OG Sommerpause
Achtung Hitze: Bei Temperaturen 
von tX Grad oder mehr bleibt die 
Cafeteria am Dienstag geschlossen

HOFHEIM

So., m. August, IX.tX Uhr  Fami-
lien-Brunch-Gottesdienst, Bring 
&Share Buffet, jeder ist eingeladen

So., m. August, IÖ Uhr Festgottes-
dienst in Groß-Rohrheim;
Mo. b8. August, y.tX Uhr Öku. 
Schuleingangsgottesdienst in der 
Friedenskirche in Hofheim
Di., bb. August, ; Uhr Öku. 
Einschulungsgottesdienst für 
Schulanfänger in der Balthasar-
Neumann Kirche
Di., bb. August, I; Uhr Kirchen-
chor

So., b6. August, II Uhr St. 
Michael Eucharistiefeier;

Do., b3. August, Treffen bei Drays 
ab IX.tX Uhr. Bitte bis II. August  
bei Rita Schmitt, Tel. pttÖ, 
melden. Bei Fragen: Ingrid Köhler 
Tel. XIOp-O;XÖ.p6X

So., m. August, IX.tX Uhr, im 
KamÜ (Nähe Bahnhof).

Die Teilnehmer der Ö-Tagesfahrt 
nach Bad Wildungen treffen sich 
am b6. September um y.Ö6 Uhr 
zur Abfahrt an der Alla-Hopp-
Anlage in Bürstadt.

BÜRSTADT

So., m. August, IX Uhr St. Michael 
Eucharistiefeier;
Di., bb. August, IX.tX Uhr St. 
Peter Schuleröffnungsgottesdienst 
für die neuen Fünftklässler der EKS;
Mi., b2. August, Iy Uhr Wendeli-
nuskapelle Eucharistiefeier;
Fr., b4. August, IX Uhr PH St. 
Elisabeth Wortgottesfeier;

So., m. August, IÖ Uhr Sommer-
kirche;
Mo., b8. August, IÖ Uhr Montags-
treff in Bobstadt, IO Uhr ökum. 
Einschulungsgottesdienst in St. 
Peter Bürstadt, .X Uhr Singkreis 
Di., bb. August, IX.I6 Uhr ökum. 
Einschulungsgottesdienst der 
EKS in St. Peter Bürstadt, I;.tX 
Uhr gemeinsame Kirchenvor-
standssitzung in Bobstadt
Mi., b2. August, I;:tX Uhr 
Posaunenchor in Bürstadt
Fr., b4. August, IX.I6 Uhr ökum. 
Schulanfangsgottesdienst in St. 
Josef Bobstadt, I6 Uhr ökum. 
Gottesdienst zum Sommerfest 
Alten- & Pflegeheim St. Elisabeth

So., m. August, ;.tX Uhr St. Josef 
Eucharistiefeier;
Fr., b4. August, IX Uhr St. Josef 
Ökum. Schulanfangsgottesdienst, 
IO.tX Uhr St. Josef Rosenkranz-
gebet, Iy Uhr St. Josef Eucharis-
tiefeier;

BOBSTADT

So, m. August, „Sommerkirche – 
Unterwegs im Riedbogen“, IÖ 
Uhr Festgottesdienst u. Gemein-
defest in Groß-Rohrheim; 
Mo., b8. August, II.Ö6 Uhr Schul-
anfangsgottesdienst in Watten-
heim, Iy Uhr Flötenkreis im 
Gemeindehaus Nordheim
Di., bb. August, IX Uhr Einschu-
lungsgottesdienst in Nordheim
Mi., b2. August, IX.-I. Uhr 
Krabbelgruppe im Gemeindehaus

Mo., b8. August, II.Ö6 Uhr St. 
Christophorus Ökum. Schulan-
fangsgottesdienst;
Di., bb. August, IX Uhr St. 
Antonius Nordheim Ökum. 
Einschulungsgottesdienst, IO.tX 
Uhr St. Bartholomäus Rosen-
kranzgebet, Iy Uhr St. Bartholo-
mäus Eucharistiefeier;
Mi., b2. August, y Uhr St. Bartho-
lomäus Ökum. Schulanfangsgot-
tesdienst, IO.tX Uhr St. Christo-
phorus Rosenkranzgebet, Iy Uhr 
St. Christophorus Wortgottesfeier;
Do., b3. August, Ip Uhr PH Haus 
a. Weichweg Wortgottesfeier;
So., b6. August, ;.tX Uhr St. 
Christophorus Eucharistiefeier;

Fr., b4. August, IO Uhr Stammtisch 
in der Gaststätte Flic Flac, 
Jahnstraße.y.

Sa, 8. August, IX Uhr Einschu-
lungsgottesdienst, kath Kirche;
So, m. August, „Sommerkirche – 
Unterwegs im Riedbogen“, IÖ 
Uhr Festgottesdienst u. Gemein-
defest in Groß-Rohrheim; 
Di, bb. August, IX-I. Uhr Krab-
belgruppe im Gemeindehaus;
Mi., b2. August,  y Uhr Schulan-
fangsgottesdienst in der ev. Kirche, 
Iy.tX Uhr Bibelgesprächskreis

NORDHEIM

BIBLIS

BIBLIS

So., m. August, IÖ Uhr Festgottes-
dienste mit anschließendem Fest 
in und um die Kirche;
Di., bb. August, ; Uhr, Einschu-
lungsgottesdienst in Groß-Rohr-
heim, Iy Uhr Proben Flötenkreis 
Gemeindehaus;
Mi., b2. August, .X Uhr, Kirchen-
chorprobe Gemeindehaus;
Do., b4. August, Iy Uhr Offener 
Jugendtreff Jugendhaus, Iy Uhr 
Bandchoaching Jugendhaus;
Fr., b6. August, ;.tX Uhr Gottes-
dienst in der Nachbargemeinde 
Hofheim;

GROSS-ROHRHEIM

„Reithalle erstrahlt 
in neuem Glanz“
BIBLIS – Sportministerin Diana 
Stolz hat einen Zuwendungsbe-
scheid in Höhe von 8.600 Euro aus 
dem Förderprogramm „Weiterfüh-
rung der Vereinsarbeit“ an den 
Reit- und Fahrverein Nordheim-
Wattenheim überreicht. Mit der 
Förderung wird die Modernisierung 
einer Bande sowie dem Austausch 
des Reitbodens in der vereinseige-
nen Reithalle unterstützt, die im 
März dieses Jahres erfolgreich 
umgesetzt wurde.
„Mit der Zuwendung für die Mo-
dernisierung der Reithalle inves-
tieren wir nicht nur in eine zeit-
gemäße Sportstätte, sondern vor 
allem auch in sichere Trainings- 
und Wettkampfbedingungen und 
in die Zukunft des Vereins. Der 
RUF Nordheim-Wattenheim hat 
mit der Maßnahme beste Voraus-
setzungen dafür geschaffen, dass 
der Verein vor Ort attraktiv und 
lebendig bleibt. Jetzt erstrahlt die 
Reiterhalle in neuem Glanz. Solche 
Projekte wären ohne das heraus-
ragende Engagement vieler Ehren-
amtlicher nicht möglich. 
Die Förderung des Landes ist 
deshalb auch ein Zeichen der 
Wertschätzung und Anerkennung 
für all diejenigen, die ihre Zeit und 
ihre Kraft in diesen Verein und die 
Gemeinschaft investieren“, so 
Sportministerin Diana Stolz.
Der RUF Nordheim-Wattenheim 
wurde 1983 gegründet und ist seit 
mehr als vier Jahrzehnten eine feste 
Größe im Vereinsleben der Region. 
Mit seinen unterschiedlichen Ange-
boten für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene fördert er seither den 
Reitsport und hat sich vor allem mit 
der Durchführung von Working-
Equitation-Wettbewerben einen Na-
men gemacht. Dabei handelt es sich 
um eine anspruchsvolle Tur-nier-
sportart, die aus den traditionellen 
südeuropäischen Arbeitsreitweisen 
hervorgegangen ist. zg

Kinderkleider- und 
Spielzeugbasar 
BIBLIS – Am Samstag, 29. August, 
findet von 13 bis 16 Uhr im Bür-
gerzentrum in Biblis ein Kinder-
kleider- und Spielzeugbasar statt. 
Hierzu lädt die KAB Biblis jedermann 
ein, der kaufen und/oder verkaufen 
will. Ein Tagescafé wartet ebenfalls 
auf die Besucher. 
Für Interessenten, die verkaufen 
wollen, steht in dieser Zeit ein Stand 
(ein Tisch) gegen ein geringes Ent-
gelt zur Verfügung. Anmeldung für 
Verkäufer per e-mail georg.floer-
chinger@gmx.de zg

KURZ NOTIERT
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Neue Brille in Ihrer Sehstärke
inkl. Sonnenclip komplett schon für

In Gleitsichtausführung schon für 399,–

Abbildung beispielhaftJubiläumswoche vom 27. Juli bis zum 31. Juli 2026

Danke an alle Gratulanten für die herzlichen Grüße 
anlässlich des 20 jährigen Apothekenjubiläums.

Wir haben uns sehr über die persönlichen Worte, Karten, Blumen 
und Präsente gefreut. Es hat uns gut getan, soviel Wertschätzung 
zu erfahren. Dies ist uns Ansporn, weiterhin für Sie als Apotheke 

vor Ort mit unserem Service für Sie da zu sein.
Jutta von Amende & Team

Mittelteil:

links:
Bild von mir und Herrn Wieczorek vom Samstag letzte Woche

Text daneben:
Danke an alle Gratulanten für die herzlichen Grüße anlässlich des 

20 jährigen Apothekenjubiläums.
Wir haben uns sehr über die persönlichen Worte, Karten, Blumen 

und Präsente gefreut.
Es hat uns gut getan, soviel Wertschätzung zu erfahren.

Dies ist uns Ansporn, weiterhin für Sie als Apotheke vor Ort mit 
unserem Service für Sie da zu sein.

Jutta von Amende & Team

rechts:

Deko Team Beate Bormuth – Raumausstattung und Wohndesign vom Meisterbetrieb

Sonnenschutz fürs Wohnklima – 
Sichtschutz zum Wohlfühlen

Gardinen, Vorhänge und 
Dekokissen für neue Harmonie

Verwandlung leicht gemacht – Kissen setzen schöne Akzente. Beim Deko Team Beate Bormuth aus dem eigenen 
Nähatelier.  Fotos: Hannelore Nowacki

Plissees als Sonnen- und Sichtschutz tragen zum angenehmen Wohnklima zu jeder Jahreszeit bei.
Motive und Farben in heiterer Harmonie – blaue Blüten und Zitronen auf 
Gardinen und Vorhängen als Gruß aus dem sommerlichen Italien.
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